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Damit erhalten Sie Einblicke in unser vielfaltiges,
schulisches Leben.

Das vergangene Jahr war einmal mehr eine grofe
Herausforderung, galt es doch, mit der Corona- Pan-
demie und ihren Auswirkungen weiter zu leben.

Und dennoch haben wir nicht still gestanden, son-
dern uns in vielfaltiger Weise weiterentwickelt. Viele
kreative und ideenreiche Kopfe unserer Schule wur-
den nicht mude, ganz unterschiedliche Aktivitaten zu
planen, zu organisieren und durchzufiihren.

Wir arbeiteten an unserem Schulkonzept, welches
auf den Saulen unserer acht Leitsatze steht, die es
mit Leben zu fiillen gilt. Wir sind eine grofRe, leben-
dige Schule, ab dem kommenden Schuljahr mit acht
parallelen Klassen pro Jahrgang. In unserer groRen
Schulgemeinschaft leben und lernen taglich fast
1600 Schiiler*innen, unterrichtet von inzwischen 160
Kolleg*innen.

Da stellt sich doch die Frage, wie kann an einem solch

ICH WUNSCHE IHNEN UND groflem Ort des Lebens und Lernens ein friedliches

EUCH VIEL FREUDE BEIM

LESEN UNSERES INFOBRIEFS ! Miteinander gelebt werden. Dies gelingt, indem wir
. nicht nur duflerlich, sondern auch innerlich in so

KERSTIN GADEN wunderbarer Weise ,,bauen®, wie wir es in diesem
Secioinzgeaiing  Infobrief entdecken konnen.
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Wir verstehen uns als Schule, die
selbst dem Prinzip des lebenslangen
Lernens folgt.

Mit viel Energie und Motivation aller am schulischen
Leben Beteiligter, richteten wir auch im 50. Jahr
unseres Bestehens unseren Blick auf das Gute, was
wir in all den Jahren erschaffen haben, aber auch
auf das, was wir noch brauchen, um unsere Schule in
der heutigen Zeit modern und innovativ zu gestalten.
Denn das ist unser Ziel.

Wir strengen uns an, allen Kindern und Jugendlichen
bestmogliche Lern- und Entwicklungserfolge zu ver-
schaffen.

Wir stellen uns bewusst den Herausforderungen der
Gegenwart, setzen uns fiir mehr Chancengerechtig-
keit auf dem Weg des Erwachsenwerdens ein, sensi-
bilisieren den Blick auf die Natur und unsere Umwelt
und sind aktiv, unsere Schule in ihrer groRen bunten
Vielfalt nach innen und aufien zu prasentieren. Am
17. Mai unterschrieben wir gemeinsam die Selbstver-
pflichtung als ,,Schule der Vielfalt*.

Es ist uns wichtig, immer in Bewegung zu sein und
uns fiir Veranderungen einzusetzen.

Wir als Schulgemeinschaft wollen Verantwortung fir
die Herausforderungen unserer Zeit tibernehmen.

Die Zeit der Corona- Pandemie bedeutete fiir uns
daher auch keinen Stillstand- ganz im Gegenteil- ne-
ben der rasanten Weiterentwicklung der Konzepte
des Digitalen Lernens, haben wir aktiv in unseren
Ausschiissen und Arbeitsgemeinschaften weitergear-
beitet. Neben unserem Ernahrungsauschuss, der sich
seit vielen Jahren unermiidlich fiir ein bezahlbares,
geslinderes, fuir Schiiler*innen attraktiveres Essens-
angebot in unserer Schulmensa einsetzt, hat sich
unter anderem auch der Ausschuss ,,Nachhaltigkeit“
gegriindet.

Schule nachhaltiger zu gestalten, Vorbild in Bezug
auf den Umgang mit unserer Umwelt zu sein, zum
Radfahren zu animieren, den verantwortungsvollen
Umgang mit den Ressourcen unserer Erde zu vermit-
teln, liegt uns als Schulgemeinschaft am Herzen.

Hierzu gehort auch, unsere wunderschonen Gebaude
in den Blick zu nehmen, Konzepte zu entwickeln, um

Vandalismus entgegenzuwirken, Mill zu vermeiden,
Energie zu sparen und unser Haus zu pflegen.

Eine Aufgabe, die uns alle taglich viel Kraft und Ener-
gie kostet, sich aber lohnt. Denn wir fiihlen uns in
unserer Schule wohl.

Aber auch Veranderungen anzustof3en, ist uns ein
Anliegen. So zum Beispiel die grofien versiegelten
Schulhofe ohne Schatten zeitgemaler zu gestalten
und den veranderten klimatischen Bedingungen an-
zupassen, Moglichkeiten zu schaffen, Lernorte nach
draufden zu verlagern, Perspektiven zu verandern,
Schulgebaude und Schulhofe in ihrer Ganzheit als
Lebensraum zu gestalten und zu Orten der Entspan-
nung und des Miteinanders zu machen, liegt uns am
Herzen.

Lassen Sie sich beim Stébern in
diesem Infobrief inspirieren von
der Vielfiltigkeit unserer Schule.

Diese ist nur durch das grofte Engagement aller am
schulischen Leben beteiligter moglich.

Ich danke daher allen Eltern und Erziehungsberech-
tigten, Freunden und Forderern unserer Schule, euch
Schiiler*innen und natiirlich allen Lehrer*innen fiir
ihren grof3en Einsatz fiir unsere Schule.

Nur im Miteinander aller am Schulleben Beteiligter,
gegenseitiger Solidaritat und der Anstrengungsbe-
reitschaft aller ist es uns moglich, Veranderungen
anzustofRen und auch umzusetzen.

Ich bin sehr gliicklich Schulleiterin unserer Schule,
der Gesamtschule Rodenkirchen zu sein, in der seit
jeher das soziale Miteinander, gepragt von gegen-
seitigem Verstandnis fuir die Unterschiedlichkeit von
Menschen, ein tragender Pfeiler der Weiterentwick-
lung der Schule ist.

Bleibt noch all denen zu danken, die an diesem Infob-
rief mit viel Energie und Kreativitat mitgewirkt haben
und damit ein Eintauchen in die Vielfaltigkeit unsere
Schule erméglichen.

Und so wiinsche ich jetzt viel Freude beim Lesen!

Kerstin Gaden
Schulleiterin
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BEWEGLICHE FERIENTAGE UND TERMINE
= INHALT 15.06.2022 Studientag, unterrichtsfrei
17.06.2022 Beweglicher Ferientag (Briickentag Frohnleichnam)

24.06.2022 Zeugnisausgabe, Unterrichtsschluss 10:00 Uhr

Weitere Termine fiir das kommende Schuljahr folgen nach der
Schulkonferenz am 13.06.2022 in der Online-Fassung des Info-Briefs.
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Zwei bunte Sport- und Kulturwochen liegen
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SCHULE

WIR FEIERN 7"

RICHTFEST

Am Mittwoch, den 25.05.2022 war es soweit. & I

In unserer »BIBl« Schrott fiir die Umwelt sammeln

Paradies oder Irrweg? Politiker*innen im Gesprach fiir Schiiler*innen unter 18

Wir sind die Vorbereitungsklasse des deutschen Buchhandels Horspiele statt Biihne

Mit dem Beratungsteam der Schiiler*innenvertretung Unterstlitzungsangebote
AUSFLUGE IM 42 BILDWORIERBUCH44 \WIEDER 58
MUSIKUNTERRICHT KULTURRAUME AUF DER BUHNE
Philharmonie, Oper, Konzert, ... Projekt mit Jugend-Kunstschule DG-Prasentationsabende
FORDERKREIS 28 ENDLICHWIEDER 40 50 JAHRE UND 6
UPDATE AUF KLASSENFAHRT  NOCH EIN NEUBAU 4
werden Sie Mitglied! Es ging nach Hamburg 2 Artikel von Schiilerinnen

DIE SCHUL- . L'ECHANGE EST 8 NEUE 2
PFLEGSCHAFT 47 DERETOUR! 4% GESICHTER 5
stellt sich vor Schuler*innenaustausch Neuzugange stellen sich vor
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RICHTFEST VON KERSTIN GADEN

WIR
FEIERN

RICHTFEST

Am Mittwoch,

den 25.05.2022

war es soweit. Die
Stadt hatte zum
Richtfest fiir unseren
Erweiterungsbau
geladen.

DER RICHTKRANZ
AUF DEM WEG NACH OBEN



Bei herrlichem Sonnenschein wa-
ren viele Gaste gekommen, um mit
uns gemeinsam zu feiern. Unter
ihnen durften wir unsere Oberbiir-
germeisterin Frau Henriette Reker,
Herrn Peter Coenen, Geschaftsfiih-
rer von HOCHTIEF PPP Solutions
GmBH, Jochen Kastner vom Biiro
Kastner Pichler Architekten, un-
seren Bezirksbiirgermeister Herrn
Manfred Giesen und natiirlich der
Polier Eckhard Gruhn, dem an
diesem Tag eine besondere Rolle
zuteil wurde, begriilRen.

Nattirlich nahmen auch
Vertreter*innen unserer Schul-
pflegschaft und der SV, sowie
Kolleg*innen und Schiiler*innen
unserer Schule teil.

Fur das gelungene Programm,
durch das in souveraner Weise un-
sere Schiilerin Mathilda Alfeo (10.
JG) flihrte, sorgten Schiiler*innen
des 10. Jahrgangs, die mit dem

Vokalkurs unter der Leitung von
Kevin Breitbach unter anderem
das Lied ,Lost Boy“ von Ruth B.
sangen, in dem es um die Kindheit
und die damit verbundene Sorglo-
sigkeit geht und darum, dass kein
Kind alleine gelassen wird. Unsere
Blaserklasse unter der Leitung von
Judith Hel} liberzeugte mit einem
Medley von Queen.

Im Anschluss an den feierlichen
Richtspruch, den der Polier
Eckhard Gruhn aus schwindeln-
der Hohe sprach, nachdem der
wunderschone Richtkranz an
einem grof3en Kran in den blauen
Himmel hinaufgezogen worden
war, befillten Schiiler*innen
unseres derzeitig 5ten Jahrgangs
eine grol3e Zeitkapsel mit ihren
Wiinschen, den Leitsatzen unserer
Schule, einem Klassendiamanten,
einem Spitzer, einem Geodreieck,
einem Textmarker, einem Bierde-

ckel mit unserem 50 Jahre- Logo
und zwei Button als Statement,
dass wir gerade erst Schule der
Vielfalt geworden sind. Frau Reker
und Frau Gaden erganzten noch
einen Stadtanzeiger vom Tag und
einen der grofen Bauplane. Alles
wurde in das Gebaudefundament
einbetoniert und mit Frau Gadens
Handabdruck im Beton versehen.
Wer weil}, wann diese Schatze
wieder auftauchen.

Gemeinsam mit den vielen am Bau
beteiligten Handwerker-*innen,
den Vertreter*innen der Stadt, der
Schule und des Partners Hochtief
ging es zum Ende der Veranstal-
tung in den Rohbau. Hier wurden
fur alle kleine Speisen und Getran-
ke in der neuen, groRRen Eingangs-
halle gereicht. Beim gemeinsamen
Austausch wurde unser Neubau
damit erstmalig belebt.
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Daten und Fakten
=» Der Baubeginn erfolgte im dritten Quartal 2021.

<» Die Fertigstellung ist fiir das zweite Quartal 2023
vorgesehen.

=» Unser Neubau wird die kompletten Jahrgédnge 5
und 6 aufnehmen, dabei handelt es sich um ca.
430 Schiiler*innen.

=» Er besteht aus Klassen- und Fachrdumen, Rdumen
fur die Gestaltung des Ganztags, Differenzierungs-
raume sowie einer Einfachturnhalle.

= Das Gebaude wird in klimaschonender Passi-
vhausbauweise errichtet.

= Auf den Dachflachen werden rund 260 Quadrat-
meter fiir Photovoltaik-Module bereitgehalten.

=» Der Entwurf des Erweiterungsbaus stammt aus der
Feder von Jochen Kastner aus dem Bliro ,,Kastner
Pichler Architekten®.

=» Der Bau erfolgt bei laufendem Schulbetrieb.

=» Das Projekt wird mit Hilfe einer 6ffentlich-privaten
Partnerschaft (OPP) umgesetzt.

= Partner bei der Gesamtschule Rodenkirchen ist die
~Projektgesellschaft Hochtief PPP Schulpartner
Koln Rodenkirchen GmbH & Co. KG*.

= Laut Aussage der Stadt Koln sind die Gesamtkos-
ten mit rund 26,5 Millionen Euro veranschlagt. Sie
beinhalten Baukosten in Hohe von 26,2 Millionen
Euro sowie Einrichtungskosten in Héhe von rund
300.000 Euro.

= Inhalt | INFOBRIEF #17 9




IMPRESSIONEN

INFOBRIEF #17 | Inhalt =







PROJEKT

Zwei bunte Sport- und Kulturwochen liegen
hinter den Oberstufenschiiler*innen.

Mit viel Engagement gestaltete die Gesamtschule in Kooperation mit
dem Turnverein Rodenkirchen je eine Woche mit sportlichen und kultu-
rellen Angeboten fiir die Schiler*innen der Jahrgangsstufen 11 und 12.

Leider ergab sich der Anstof} zu dieser Woche aus einer erniichternden
Nachricht: Kurz vor Weihnachten mussten trotz langen Hoffens und
schweren Herzens aufgrund der hohen und stetig steigenden Inziden-
zen - fuir alle Beteiligten allerdings nachvollziehbar - die Skifahrten der
Jahrgange 11 und 12 kurzfristig abgesagt werden. Fiir die Schiler*innen
der Jahrgangsstufe 12 war dies sogar schon die zweite coronabedingte
Absage der sehr beliebten und traditionsreichen Schneesportfahrt.

Die Sportlehrer*innen Katrin Willmes und Claudio Lagos Kalhoff, die
Lehrer*innen des Skiteams, der Sportfachschaft und des Oberstufen-
teams liberlegten sich in Zusammenarbeit mit dem langjahrigen Koope-
rationspartner TV Rodenkirchen kurzerhand, den durch die Corona-Pan-
demie schon so haufig von Absagen betroffenen Schiiler*innen dennoch
jeweils eine abwechslungs- und ereignisreiche Woche zu bieten.

In den vergangenen Jahren wurde in Zusammenarbeit mit dem TVR eine
deutlich kleinere Sportwoche fiir die Schiiler*innen veranstaltet, die
nicht an der Skifahrt teilnahmen.
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TEXT:
CLAUDIO LAGOS KALHOFF,
CHRISTIAN KOCKHANS

FOTOS:

NADINE WILSING,
CLAUDIO LAGOS KALHOFF,
CHRISTIAN KOCKHANS
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,HEIMAT. EINE SUCHE"
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Den Auftakt machte die Jahrgangsstufe 11, in der dar-
auffolgenden Woche konnte dann die Jahrgangsstufe
12 eine sportliche und kulturelle Abwechslung von
Schulalltag genielden.

Den sportlichen Einstieg in die beiden Wochen mach-
te der Turnverein Rodenkirchen mit einem durch-
dachten Programm aus vielseitigen Angeboten mit
einer Mischung aus Fitness- und Tanzchoreografien,
Erndhrungsworkshops, Tabata-HIIT-Trainings, Trend-
sportarten wie Spike- oder Dodgeball.

Parallel dazu boten der Kunstlehrer Christian Kock-
hans und Literaturlehrer Markus Bartsch Workshops
zu Malerei, experimentellen Drucktechniken und
Theater an.

Auch auf dem Programmplan fiir die beiden Wochen
standen zudem jeweils Besuche im Lentpark zum
Eislaufen und Ausfliige in das Haus der Geschichte in
Bonn.

Auf den Eisflachen im Lentpark bewegten sich viele
Schiiler*innen anfangs erst etwas unbeholfen und
hangelten sich an der Bande vorbei, doch nach kurzer
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PROJEKT

Zeit konnten sie schon routiniert Runden auf der Eisbahn im ersten
Stock drehen. Der Besuch war dabei nicht einfach nur ,reines Vergnii-
gen“ sondern entspricht auch den Vorgaben des Lehrplans Sport, zu
denen auch die Thematisierung und Erprobung von ,,Gleiten, Rollen und

Fahren“ gehort. 1

Im Haus der Geschichte konnten die Schiiler*innen durch Anschauungs-
objekte und die Sonderausstellung ,Heimat. Eine Suche* viele imponie-
rende Eindriicke sammeln. Der Besuch konnte auch gewinnbringend
von den Geschichtslehrer*innen der Jahrgange genutzt werden, die z. B.
mit den Schiiler*innen der Jahrgangsstufe 11 eine Erkundung zur Aufar-
beitung der dargestellten deutschen Geschichte anstief3en.

Mit Trampolinspringen, Basketball- und FuRballturnieren, Entspan-
nungs- und Yogaeinheiten endeten die beiden Wochen.

Diese wurden durch den groRen Einsatz seitens der organisierenden
Kolleg*innen und der wohlwollenden, gewinnbringenden Unterstiitzung
des Turnvereins Rodenkirchen zu einem vollen Erfolg.

Auch durch die Begeisterungsfahigkeit und Motivation der Schiiler*in-

nen beider Jahrgange konnte man erreichen, was ihnen vorab verspro-
chen wurde: Eine gute Zeit mit vielseitigen Angeboten zur Starkung der
Gemeinschaft.
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PLAKETTE: COME IN.

WIR SIND OFFEN. LESBISCH,

SCHWUL, HETERO, BI, INTER",
TRANS"

,Das ist keine Plakettenverleihung,
sondern eine Selbstverpflichtung!*

Am Dienstag, den 17.5. - dem Internationalen Tag gegen
Homo-, Trans*-, Bi- und Queerfeindlichkeit bekommt die
Gesamtschule Rodenkirchen die Plakette ,,come in. Wir sind
offen. Lesbisch, schwul, hetero, bi, inter*, trans*“ liberreicht.
Damit ist sie die elfte Schule in K6ln und die 58. Projektschule
in ganz Nordrhein-Westfalen.
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Das landesweiter Antidiskriminierungsnetz-
werk ,,Schule der Vielfalt“ setzt sich dafir
ein, dass die Themen der sexuellen und
geschlechtlichen Identitdt in Schulen aufge-
griffen und sichtbar werden.

Die Arbeitsgruppe Vielfalt (AG-Vielfalt)
bereitete die letzten Wochen diesen Tag
intensiv vor. In der vierten Stunde versam-
melte sich am Dienstag der grofite Teil der
Schulgemeinschaft im Innenhof und damit
Herzen der Schule, um die Auszeichnung
entgegenzunehmen. Begleitet von Musik
der Blaser*innen, einer Chor-Gruppe und
einer Schulband entstand eine feierliche
Stimmung. Eine sehr engagierte Schiiler*in
moderierte selbstbewusst und souveran

JA, DIESE SCHULE IST OFFEN!

= Inhalt | INFOBRIEF #17
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durch das Programm. Mit Regenbogenfah-
nen und Wimpeln geschmiickt und einem
bunt bespriihten Schulhof wurde allen klar:
Ja, diese Schule ist offen!

Damit setzt die Schule ein eindeutiges Zei-
chen fiir Vielfalt und Akzeptanz gegeniiber
Menschen mit unterschiedlichen sexuellen
Orientierungen und geschlechtlichen Iden-
titaten.

Aber nicht immer gelingt es, diese Vielfalt
und Haltung auch zu leben. Noch immer
gibt es Ausgrenzungen und Diskriminie-
rungen in der Schule. ,,Schwul“ ist eines
der haufigsten Schimpfwaorter in Schulen.
»,Damit das mit der Vielfalt und Akzeptanz
klappt, brauchen wir eure Hilfe! lhr seid der
Hauptbestandteil der Schule. Wenn jede*r
Einzelne damit anfangt, dann sind wir dem
Ganzen schon einen groRRen Schritt naher.
Das heil3t auch, du muss Verantwortung
fur dein Umfeld Gibernehmen. Hauptsache
ist, dass du etwas tust.“ ruft Elias Rinsche,
Schulsprecher der Schule seine Mitschii-
ler*innen auf.

Schule der Vielfalt hat eine eindeutige _ s '
»queer-straight-alliance®. Das bedeutet, 4 .
dass sich alle, auch nicht-queere oder A

heterosexuelle Personen an Schulen fiir
die Rechte und Akzeptanz von Schwulen,

Lesben, bi und trans* Menschen einsetzen
konnen und sollen.

»Ein*e Schiler*in braucht nicht jiidischen
Glaubens zu sein, um sich gegen Antisemi-
tismus einzusetzen“ verdeutlicht es Meike
Nienhaus, Vertreterin des Projektes, an ei-
nem anderen Beispiel. ,Schaut euch einmal
um, es ist doch ein Geschenk, wie unter-
schiedlich wir alle sind - genau das macht
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unsere Schule aus und darauf kdnnen wir
alle wirklich stolz sein!“ bekundet die Schul-
leiterin Kerstin Gaden wahrend ihrer Rede.

Mit viel Engagement und Power hat die AG
Vielfalt in der Schule auch schon einiges
erreichen konnen. So gibt es zwei gender-
neutrale Toiletten, kreative Kunstprojekte
und eine Auswahl an queeren Biichern fiir
die Schulbibliothek. Auch ein Erklarvideo ha-
ben die Schiler*innen bereits erstellt. ,,Aber
wir haben noch vieles vor!“ bestatigt Iman,
Schiiler*in der AG.

»lch bin sehr zuversichtlich, dass wir es
gemeinsam schaffen kénnen, eine Schule zu
sein, in der Worte wie Respekt, Toleranz und
Miteinander nicht nur leere Worthtilsen sind:
Es wird gelingen, wenn wir alle gemeinsam
Verantwortung tibernehmen!“ schlief3t die
Schulleiterin, Kerstin Gaden.

TEXT: LAURA BECKER

FOTOS: VOLKER MULLER
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BESONDERE
UNTERNEHMUNGEN
IM MUSIKUNTERRICHT

Die 6.1. besucht ein Schulkonzert in der Philharmonie

Das Giirzenich-Orchester hatte zum Schul- Unterhaltung. In den Stunden, die bis zum
konzert ,Melody is king® eingeladen. Zur Konzert verblieben, beschaftigten sich die
Vorbereitung des Konzertes kamen zwei Schiiler*innen im Musikunterricht mit eini-
Musiker des Orchesters in die Schule, um gen der Melodien, die im Konzert erklingen
ihre Instrumente (Klarinette und Kontra- wirden - die Auswahl reichte von gregora-
bass) vorzustellen und vorzuspielen. Die nischen Gesangen tiber Bach, Mozart, Schu-
Schiiler*innen hatten viele Fragen vorbe- bert bis hin zur beriihmten Arie von Carmen
reitet, und so entspann sich eine lebhafte und Stravinskys Feuervogel.
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Hier ein Bild und Aussagen der Schiiler*innen:

=» Der Dirigent hat viel Interessantes erklart und
hatte einen coolen franzosischen Akzent.

= Ich fand beeindruckend, als die Spieler alle
im Chor gesungen haben. Der Dirigent hat
vorgesungen, und alle konnten es perfekt.

=» Ich fand spannend, wie der Dirigent die
Anweisungen gab und alle es befolgten, die
Orchestermusiker waren immer bereit zu
spielen. Gut fand ich, wenn alle zusammenge-
spielt haben.

= Eswar schon, weil es live und ohne Lautspre-
cher war.

<> Mir gefiel, dass die Leute im Orchester farbig
angezogen waren (nach Instrumentengrup-

pen).

=» Mir hat der Ton der Geigen gefallen.
=» Mir hat am besten die Trommel gefallen.
=» Besonders gefallen hat mir der Ton der Harfe.

=» Mich hat der Bau der Philharmonie beein-
druckt, weil die Decken so hoch waren.

= Der Saal mit den tollen roten Sitzen und die
Decke sahen sehr schon aus.

=» Der Saal der Philharmonie war grof und
schon, besonders die roten Sitze und die
Lampen an der Decke. Es waren viele Kinder
da.

=» Das Konzert war ein schones Erlebnis, das wir
nie vergessen werden.

weiter auf der ndchsten Seite ...
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Besuch der Kolner Oper

In der Q1 steht ,,Sprache und Musik“ auf
dem Lehrplan, und da bietet sich ein Besuch
in der Kdlner Oper an. Was denken nun die
Schiiler*innen tiber diese Kunstform? Hier
einige Ausziige aus ihren Berichten.

Die Oper- Fiir viele Erwachsene ein chan-
cenreiches Freizeiterlebnis, fiir Jugendliche
eher mit einem Fragezeichen konnotiert.

Es gibt nur wenige Jugendliche, die sich
wahrscheinlich freiwillig in eine Oper setzen
wirden. - Aber warum genau ist das so?

Der Hauptgrund liegt nicht darin, dass man
sagt man konnte Opern nicht ,,ausstehen
oder sie waren zu langweilig. Es liegt ganz
einfach an der Unwissenheit liber diese
Form der musikalischen Kunst.

Wie aber kann man dieser Unwissenheit
vorbeugen? Eine sehr gute Moglichkeit,
einen Einblick in diese Kunstform zu be-
kommen ist ein Workshop im Kolner Schau-
spielhaus. Einen solchen besuchten wir mit
unserem Kurs.

Am Ende dieses Workshops kann ich per-
sonlich nur gutes Feedback geben. Obwohl
die Lust diesen Workshop zu besuchen,
sich anfangs in Grenzen hielt, hat es tiber-
raschend viel Spal} gemacht. Der Workshop
erflllt sein Ziel, Jugendlichen die Kunst

der Oper naherzubringen, sehr gut. Wichtig
allerdings zu erwahnen ist, dass man sich in
der Gruppe, mit der man diesen Workshop
macht, wohlfiihlen soll, damit man sich
auch traut sich so zu prasentieren.

AuRerungen einiger Schiiler*innen tiber die
Opernauffiihrung:

Der Opernbesuch lasst sich als durchaus
nette Abwechslung einstufen. Im Unter-
richt die Oper zu thematisieren ist das Eine,
jedoch selbst in der Oper zu sitzen, ist etwas
ganz anderes.

Es hat mir gefallen.
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Ein Besuch in der Oper - eine bereichernde
Erfahrung oder doch nur Zeitverschwen-
dung?

Allgemein fand ich den Opernbesuch eine
tolle Erfahrung. In meiner Freizeit ware ich
wahrscheinlich nicht in das Sttick Rusalka
gegangen, weshalb ich froh bin, dass wir
diesen Unterrichtsgang mit unserem Musik-
kurs gemeinsam erleben konnten. Mir hat
es gut gefallen, dass wir uns im Unterricht
schon Vorwissen angeeignet haben. Zudem
hat mir der Workshop gut gefallen, weil

wir dort das Stiick mit einem praktischen
Bezug besser kennenlernen konnten. Was
mich besonders beeindruckt hat, waren die
Stimmen.: wie kraftvoll und mit langanhal-
tenden Tonen die Arien gesungen werden
konnen, gerade wenn man bedenkt, dass
die Darsteller ohne Mikrophone gesungen
haben.

Mir hat die Oper im Ganzen gefallen, obwohl
ich kein Fan von Operngesang bin. Beson-
ders gefallen hat mir die Schauspielleis-
tung der Darsteller, welche sich vollstandig
in ihre Rolle versetzt und diese sehr gut
verkorpert haben. Auch die musikalische
Leistung des Orchesters hat mir gefallen.

Zusammenfassend kann ich sagen, dass ich
den Theaterbesuch inklusive Vorbereitung
sehr gelungen finde. Ich fand es schon mit
dem Kurs dort gewesen zu sein, auch wenn
das Ende der Oper ein wenig in die Lange
gezogen war. AuRerdem war es erst mein
zweiter Besuch einer Oper, und ich finde es
sehr schon, ab und zu kulturelle Veranstal-
tungen zu besuchen. Dennoch denke ich,
dass ich es vorziehen wiirde, ins Theater

zu gehen oder die Philharmonie zu besu-
chen. Diese beiden Kunstformen wiirde ich
einer Oper momentan vorziehen, daich es
schade finde, dass die Musik so untergeht
und ich den Gesang teilweise eher anstren-
gend finde. So werden in der Oper mehrere




Kunstformen vereint, was nicht so mein
Ding ist. Alles in allem war der Besuch aber
dennoch sehr gelungen.

Musikkurse der EF besuchen
ein Sinfoniekonzert

Die Musikkurse der EF besuchten am 31.01.
ein Sinfoniekonzert des Glirzenich-Orches-
ters unter Leitung von Duncan Ward in der
Kolner Philharmonie. Das Glrzenich-Or-
chester bietet flir Oberstufenkurse ein Be-
gleitprogamm zu Sinfoniekonzerten und so
besuchte der Dirigent Duncan Ward vorbe-
reitend zum am Abend stattfinden Konzert
die beiden Musikkurse.

Die Schiiler*innen hatten viele Fragen vor-
bereitet, die Duncan Ward gern bereitwillig
beantwortete. So erhielten die Schiiler*in-
nen einen sehr personlichen Eindruck von
der Arbeit und Ausbildung eines Dirigenten,
der weltweit hohes Ansehen geniel3t.

Nur wenige Schiiler*innen haben vorher
bereits ein Sinfoniekonzert besucht und so
weitet der Besuch der Kolner Philharmonie
den Schiiler*innen ihren Erfahrungshori-
zont. Durch den Besuch des Dirigenten in
der Schule vorab, hatten die Schiiler*innen
wahrend des Konzertes einen personlichen
Bezug zum Konzert und waren von seinem
Dirigat und der Ausstrahlung wahrend-

dessen beeindruckt. Auch die Klangfiille
des grolden Orchesters und dem prazisen
Zusammenspiel so vieler Musiker*innen,
beeindruckte die Schiiler*innen nachhaltig.

Die Musikkurse der EF
besuchen das Beethoven-
Haus in Bonn

In der EF steht ,Musik in ihrer Zeit - auf der
Suche nach den Wurzeln von Musik “ auf
dem Lehrplan. Da der Komponist Ludwig
van Beethoven in Bonn geboren, bietet sich
ein Besuch seines noch heute bestehenden
Geburtshauses an, um in Bonn die Wurzeln
seiner Musik kennenzulernen.

Die Schiiler*innen bekamen von einer
Museumspadagogin eine ausfiihrliche
Einflhrung zum Museum und zu Beethoven.
Bereits im Unterricht haben sich die beiden
Kurse u.a. auch mit Beethovens 3. Sinfonie
sEroica“ beschaftigt und diese kennenge-
lernt. Nach der Einflihrung gingen die Schi-
ler*innen selbststandig in kleinen Gruppen
durch das Geburtshaus Beethovens und
hatten Zeit, sich in Ruhe dem Leben und
Wirken Beethovens zu widmen.



Text: Clara Vauth, Tutorin der VK

KULTUR

BILDWORTERBUCH
>>KULTURRAUME:«

EIN GEMEINSAMES PROJEKT DER JUGEND-KUNSTSCHULE
UND DER VORBEREITUNGSKLASSE

Stolz halten die Schiiler:innen der Vorbereitungsklasse das Ergebnis ihrer
Projektarbeit in den Hinden: Das Bildworterbuch zu Kélner ,Kulturraumen”.

Seit letztem Sommer besuchten sie unterschied-  Die Jugendlichen bildeten anschlieflend im
liche Kulturraume der Stadt und hielten dort mit  Klassenraum anhand ihrer Fotos Satze zu den

I-Pads, die ihnen die Jugend-Kunstschule zur Skulpturen und versprachlichten damit ihre
Verfuigung stellte, die Kunst aus ihrer eigenen subjektiven Impressionen. Die aussagekraftigen
Perspektive fest. Das Medium Fotografie setzte und eindrucksvollen Aussagen spiegeln den
dabei Impulse, denn die Schiiler:innen lernten, sprachlichen Nutzen des Projekts fiir die Schii-

die Stadt mit neuen Augen zu betrachten. So ent-  ler:innen mit Deutsch als Zweitsprache wieder.
deckten sie mitten in der Kolner Altstadt prasen-  Sie kommunizierten tiber Kunst und formulier-

te sowie versteckte Skulpturen auf Platzen, Da- ten eigenstandige Satze mit ihrem erweiterten
chern und zwischen Hausern. Ein Gegenteil dazu  Wortschatz. Die Satze sind im gedruckten Kunst-
bildeten die Besuche des Kélner ,Skulpturen- band neben den Fotografien der Schiiler:innen

parks“ sowie des ,Schlossparks Stammheim“ da nachzulesen. Die Worter, die die Schiiler:innen
dort die Kunstwerke explizit ausgestellt werden.  wahrend des Projekts lernten, haben sich durch

24 | INFOBRIEF #17 | Inhalt =




die aufRerschulischen Lernorte und die
Verkniipfung mit haptischen Erfahrungen
besonders gefestigt.

Ein Highlight des Projekts bot die Besichti-
gung des Ebertplatzes. Die Schiiler:innen
erhielten den Auftrag Kunst zu ,,suchen®.
Geschult durch die Eindriicke der ersten
Ausfliige wurden sie fiindig: Sie fotografier-
ten neben den umgestalteten Rolltreppen
den bekannten Brunnen, filmische Schrift-
ziige und Graffiti. Diesmal waren neben der
Fotografie weitere kiinstlerische Kompeten-
zen gefragt: Die Schiler:innen bauten die
gefundenen Kunstobjekte in verkleinerter
Form plastisch nach. Dazu fuhr die Klasse
zur Projektleiterin, Ingeburg Zimmermann,
in die Jugend-Kunstschule. Dort konnten
sie sich kiinstlerisch austoben und erhielten
Zugang zu Material und Werkzeugen. Die Er-
gebnisse der eigenen Skulpturen aus unter-
schiedlichen Materialien (Pappe, Holz, Folie,
...) sind ebenfalls im Bildband zu finden.
Aufterdem wurden die Miniatur-Skulpturen
auf einer grofRen Platte arrangiert, die beim
Schulfest noch einmal prasentiert wird: Da-
rauf werden die Schiler:innen mindestens
genauso stolz sein, wie auf den Bildband.

Einen weiteren Hohepunkt des Kunstpro-
jekts, das nach der Veroffentlichung des
Bildbandes zu den ,Naturraumen®im
letzten Schuljahr nun an der Gesamtschule
Rodenkirchen in die zweite Runde ging,
bildete die Einladung der Szenographin
Lena Heeschen zu einer Live-Performance
am Ebertplatz. Zwei Schiiler machten dort
im Zuge des ARTventskalenders bei einer
Plakatieraktion mit und trugen so zur Um-
gestaltung des Ebertplatzes bei.

Das Projekt ,,Kulturraume* war ein voller
Erfolg und die Vorbereitungsklasse bedankt
sich bei Ingeburg Zimmermann von der Ju-
gend-Kunstschule fiir die engagierte Koope-
ration und die schonen Tage auRerhalb des
Klassenraums!
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TEXT CHRISTIAN KOCKHANS
PROJEKT FOTOS: VOLKER MULLER &
CHRISTIAN KOCKHANS

Die Autorin Elke Pistor spendet der
Bibliothek spannende Jugendkrimis
fir unsere Schiiler*innen und

die AG Vielfalt initiiert eine neue
Rubrik zu queerer Literatur.

Frische Krimis

Das Phanomen ,Tatort” gibt es nicht unter Erwachsenen,
die Kriminalromane regelrecht verschlingen, sondern auch Die Mitglieder AG Vielfalt unter der Leitung von Daniel M
viele Kinder und Jugendliche sind von Kriminal- und Detek- ten links), Laura Becker (vierte von rechts), Carina Filipp
tivgeschichten fasziniert. Daher ist nicht erstaunlich, dass rechts) und Maximilian Goerke (nicht im Bild) und die B

. . . Babette Schwarz (zweite von links) freuen sich liber die
es bei dem renommierten Glauser-Preis, benannt nach dem o ) .

; ] o ) des Forderkreises und dessen Vorsitzenden Horst Schng

Schweizer Schriftsteller Friedrich Glauser, auch eine Sparte von links hinten).

flr Kinder- und Jugendkrimis gibt. Die Glauser-Preise in den

verschiedenen Kategorien werden jahrlich vom SYNDIKAT e.
V., dem Verein flir deutschsprachige Kriminalliteratur ausge-
schrieben.

Die Autorin und Mutter von zwei Schiiler*innen, Frau Elke
Pistor, ist Teil der Jury fiir die Auszeichnung der Kinder- und
Jugendkrimis, zu der auch in diesem Jahr wieder eine Schii-
ler*innen-Jury, diesmal von einem Hurther Gymnasium,
gehorte. Flr ihre Kriminalromane und Kurzgeschichten wurde
sie selbst bereits mehrfach ausgezeichnet und war bereits Mit-
glied in mehreren Jurys. Zuletzt veroffentlichte sie den unter-
haltsamen Weihnachtskrimi ,Kling & Glockchen®.

Durch ihre Juryarbeit erhalt sie natirlich die eingereichten
Krimis zu Begutachtung. Diese spendet Frau Pistor auch schon

Die Bibliothekarin Babette Schwarz (links) und der dida
Heinz-Peter Beckers (rechts) nehmen die Blicherspende
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Die Auswahl an Kinder- und Jugendkrimis an der Gesamtschule
ist nun noch vielfaltiger. Neben Aufklarungsbiichern, Romanen,
Kinderblichern und Mangas fiir Schiiler*innen gibt es nun auch

Literatur, DVDs und Unterrichtsmaterialien fiir Lehrkrafte zu den

azur (hin-

) (dritte von
bliothekarin
Unterstutzung
ider (dritter

ktische Leiter
n der Autorin

Themen LSBTIQ*.

in den vergangenen Jahren unserer Biblio-
thek und sorgt so dafiir, dass wir im Bereich
Kinder- und Jugendkrimis wirklich hervor-
ragend aufgestellt sind.

Auch die Bibliothekarin Babette Schwarz
und der didaktische Leiter Heinz-Peter
Beckers freuen sich tUber diese groRziigige
Spende. ,\Wir sind gliicklich, dass Frau Pistor
das Angebot unserer BIBI durch ihre Spen-
den bereichert®, betont Herr Beckers bei der
Ubergabe der Biicher. ,,Bei der Anmeldung
der neuen 5er geben viele Lesen als eines
ihrer Hobbys an. Das wollen wir als Schule
natirlich unterstiitzen und weiter férdern.”

Queere Literatur

Kirzlich wurde in der Bibliothek der Ge-
samtschule auch eine eigene Rubrik fir
queere Literatur er6ffnet. Diese Werke, die
sich inhaltlich mit individuellen sexuellen
Identitaten auseinandersetzen, wurden
durch Mittel des Forderkreises unter der
Leitung von Horst Schneider finanziert.

Aufklarungsbiicher, Romane, Kinderbucher
und Mangas fiir Schiiler*innen, aber auch
Literatur, DVDs und Unterrichtsmateriali-
en flir Lehrkrafte zu den Themen LSBTIQ*
konnen nun durch das Engagement der AG
Vielfalt in der Bibliothek gelesen und ausge-
liehen werden.

»Esist unglaublich wichtig, dass alle Schii-
ler*innen durch das Angebot der Bibliothek
angesprochen werden und sich auch in ih-
rer Individualitat gesehen und reprasentiert
fuhlen.”, betonen die Lehrer*innen Laura
Becker, Daniel Mazur, Carina Filipp und
Maximilian Goerke.

Zudem hat die AG Vielfalt durch ihren Ein-
satz die erste Urkunde fiir Antidiskriminie-
rungsarbeit im Rahmen des Projekts ,,Schu-
le der Vielfalt“ erhalten.

Auch bei den neuen Jugendkrimis gibt es
zwei Werke aus der Sparte QueerlLit. ,,Bei
den Kinderkrimis fallt erfreulicherweise auf,
dass die Besetzungen der Blicher immer
diverser werden®, hebt Frau Pistor hervor.

Viel Interesse am Lesen

Die Bibliothekarin Frau Schwarz hat im
vergangenen Halbjahr ein steigendes Inter-
esse am Lesen beobachtet. Da die Pausen-
gestaltung verandert wurde, nehmen sich
die Schiler*innen neben sportlichen und
kreativen Pausenangeboten auch mehr Zeit
fir das Lesen.

Entsprechend erweitert sich das Angebot
der Schiiler*innenbibliothek der Gesamt-
schule immer mehr und wird den vielseiti-
gen Bedurfnissen unserer Schiler*innen-
schaft noch gerechter.
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Leider konnten wir aufgrund der Coronala-
ge 2020 und 2021 keine Mitgliederversamm-
lung abhalten. Geplant ist sie jetzt fiir den
Herbst 2022 in der Schule. Wir hoffen sehr,
sie nicht wieder verschieben zu missen;
alle Mitglieder werden natiirlich rechtzeitig
schriftlich eingeladen.

Die Neuwabhlen fiir den Vorstand haben wir
auf diese Mitgliederversammlung verscho-
ben und gehen davon aus, dass diese dann
auch wirklich moglich sind. Da der Vorstand
sich neu aufstellen muss, wird es groRRe
Veranderungen und einen tiefgreifenden
Umbruch geben. Sicherlich gibt es unter
Ihnen Personen, die gerne im Forderkreis an
vordester Stelle mitarbeiten wollen !!!

Kontakt: shho.schneider@web.de

Durch die Abgange der Schiiler*innen aus
dem 10. und 13. Jahrgang im letzten Som-
mer sind auch wieder eine Anzahl von Eltern
aus dem Forderkreis ausgetreten. Die Mit-
gliederzahl (ca. 570) bleibt allersings relativ
konstant durch die Beitritte der Eltern aus
dem neuen 5. Jahrgang.

Erfreulicherweise gibt es auch immer wie-
der Eltern, die der Schule tiber die weiter-
gefiihrte Mitgliedschaft im Forderkreis treu
bleiben.

Ab Mitte 2020 konnten auch keine Veranstal-
tungen des ,Kulturbeutel“ mehr stattfinden.
So sind nattirlich auch die Einnahmen aus
dem Catering der Eltern weggefallen. Leider
hat der Veranstalter ,,Schénhauser Promo-
tion“ nun ganz aufgegeben, sodass es keine
dieser Abende mehr geben wird.

INFO UPDATE

Zur Zeit unterstltzt der Forderkreis maf3-
geblich ein GroRprojekt, ein Praventions-
konzept, das Sucht- und Gewaltpravention
umfasst, und in das alle Jahrgange der
Sekundarstufe | einbezogen sind.

Naturlich ist unsere Arbeit auch in der Pan-
demie weitergefiihrt worden.

So haben wir z.B. den Blicherbestand unse-
rer Bibliothek fiir liber 1.000,00 Euro auf-
gestockt, haben Trikots mit unserem Logo
fiir die FuBballmannschaft angeschafft,
haben die Musik-Events beim Festakt zum
50jahrigen Bestehen unserer Schule ermog-
licht, haben uns beteiligt bei der ,,Griinen
Tasche“, beim Kunstkalender auch fiir 2022,
unterstiitzen die SV-Arbeit, haben uns an
der Anschaffung eines neuen Ruderbootes
beteiligt und, und, und...

Der Forderkreis wiinscht allen am Schul-
leben Beteiligten eine schone Ferien- bzw.
Urlaubszeit und einen gelungenen Start ins
neue Schuljahr.

Horst Schneider

Horst Schneider
1. Vorsitzender
ehm. Schullejte

des F()'rderkreises und
rder GE Rodenkirchen

FORDERKREIS

Mehr zum Forderkreis hier >
Info-Flyer hier laden >

Beitrittserklarung hier laden >


mailto:shho.schneider%40web.de?subject=Ich%20m%C3%B6chte%20im%20F%C3%B6rderkreis%20mitwirken
http://www.gesamtschule-rodenkirchen.de/UNSERE-SCHULE/WIR-UeBER-UNS/FOeRDERKREIS/
http://www.gesamtschule-rodenkirchen.de/.cm4all/iproc.php/Förderverein/Flyer_Foerderkreis.pdf?cdp=a
http://www.gesamtschule-rodenkirchen.de/.cm4all/iproc.php/Förderverein/Beitrittserklaerung.pdf?cdp=a
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E-WASTE-

Wir sammeln Schrott fur die Umwelt!

Es war ein Wettbewerb besonderer Art. Uber einen Zeitraum von vier Wochen sammelten 10
Kolner Schulen im Wettstreit Elektro Schrott: Welche Schulgemeinde wird es schaffen die
grofite Menge an elektronischen Miill/Schrott jeglicher Art zusammenzutragen, um den ersten

Platz zu ergattern? WIR! Wir haben es geschafft!

Mit groRem Engagement und viel Begeisterung

fur die Sache haben die Schiiler*innen der AG 5/6
»Nachhaltigkeit“ unter der Leitung von Ann-Marie
Felsch und dem Profilkurs ,,Global Goals - Sustainab-
le Develpoment Goals“ Jahrgang 7 unter der Leitung
von Agnes vom Hovel Elektroschrott gesammelt und
dokumentiert.

Jeden Dienstag und Freitag standen die Schiler*in-
nen nach Unterrichtsschluss bereit, um die Anliefe-
rungen von Elektroschrott entgegenzunehmen. Und
was da alles angeliefert wurde: Mobiltelefone, Kabel,
Kuchenmaschinen, digitale Fotoapparate, Compu-
ter, Stecker, Schalplattenspieler, Spielkonsolen und
vieles mehr. Die Schiiler*innen fotografierten die
jeweiligen Gegenstande ab und trugen sie separat
auf einer entsprechenden Internetseite ein. Fiir jeden
Gegenstand gab es Punkte. Hier konnten sie auch
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verfolgen welchen Punktestand sie erreicht hatten
und in welchem Abstand sie zu den anderen Kolner
Schulen lagen. Zudem motivierte und bereicherte die
Schuler*innen mit Stolz ein Artikel im Kélner Stadt-
anzeiger, der diese gute Aktion im Sinne des Umwelt-
schutzes insbesondere wirdigte.

Am Schluss wurde es noch einmal richtig spannend.
Es gab ein Kopf an Kopf Rennen mit einer anderen
weiterfiihrenden Schule und der Jubel war groR,

als wir um Punkt 10.00 des Stichtages die meisten
Punkte erreicht hatten. 6889 Teile wurden schlief3lich
eingesammelt.

Jetzt fehlte nur noch die Siegerurkunde! Diese wurde
von Vertretern der ,,Zlirich Gruppe Deutschland® per-
sonlich Uberreicht. Sie gratulierten den Schiiler*in-

nen im Beisein unserer Schulleiterin Frau Gaden sehr



https://www.newsroom.zurich.de/pressreleases/schueler-sammeln-rund-7000-elektroschrott-teile-fuer-koelner-e-waste-race-3174643

herzlich und wiirdigten das Engagement
der gesamten Schulgemeinde.

Die Organisator*innen des Wettbewerbs,
»,Das macht Schule” mit Sitz in Hamburg,
lobten als Gewinn einen Ausflug zum ,,Na-
turgut Ophoven“ aus, der zu Beginn des
kommenden Schuljahres fiir die Schiiler*in-
nen organisiert wird. Die Schiiler*innen
freuen sich auf diesen besonderen Tag.

Insgesamt eine gelungene Aktion fiir alle
Beteiligten. Denn Uiber den Spal® am Sam-
meln, Uber den eigentlichen Wettbewerb
hinaus erhielten die Schiiler*innen einen
Einblick Gber Rohstoffe und was diese mit
Elektrogeraten , Wiederverwendung und
Recycling zu tun haben. Uber die Samme-
laktion wurden wertvolle Rohstoffe in den
Kreislauf zurtickgefiihrt. Die gemeinsame
Aktion verschaffte den Schiler*innen die
Moglichkeit mitwirken, die Welt ein wenig
besser zu machen. Okologisches Bewusst-
sein und nachhaltiges Handeln wurden
gefordert und in die Tat umgesetzt.

Unser Dank gilt daher den Organisator*in-
nenvon ,Das macht Schule e.V.“ in Koope-
ration mit der ,Zlrich Gruppe Deutschland®
und nattirlich der ,REMONDIS Electro-
recycling GmbH®, die die Sammelbehalter
zur Verfligung stellte und sich nun um das
fachgerechte Recycling kimmert.

Nicht zuletzt gilt unser Herzlicher Dank
allen Sammler*innen, die uns bei dieser
Aktion tatkraftig unterstiitzt haben. Ohne
euch/Sie alle hatten wir nicht gewonnen!
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CHRISTIAN KOCKHANS
TEXT: AGNES VOM HOVEL
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GRUNDEINKOMMEN:

S DE

PARADIES ODER IRRWEG?

Unsere Klasse 9.6 hat im Rahmen des GL-Unterrichtes bei Herrn Kaya an dem Wettbewerb ,,Bedingungs-
loses Grundeinkommen: Paradies oder Irrweg?“ von der Bundeszentrale fiir politische Bildung (bpb) fiir

die Klassen 8-12 teilgenommen.

Hierzu sollten wir ein Podcast erstellen. Der Tag
begann so, dass wir uns alle in der Klasse trafen und
in drei verschiedene Gruppen eingeteilt wurden.
Jede Gruppe hat sich einen freien Raum gesucht
und besprochen, wie sie ihren Teil gestalten wollen.
Nachdem der Plan fiir das Vorgehen fertig bespro-
chen war, besorgten sich die Gruppen das bendotigte
Material und starteten mit den ersten Versuchen der
Aufnahmen. Nach einer Pause sammelten sich die
Gruppen wieder in ihren Raumen und arbeiteten
weiter an ihren Aufnahmen.

Wir haben alles mit IPads und Mikrofonen der Schule
aufgenommen. In den drei Gruppen wurden ver-
schiedene Situationen gespielt, die dann am Ende
zusammengefiigt wurden. Der Podcast durfte pro
Gruppe 3 Minuten lang sein.

Eine Gruppe hat eine Fernseh-Show nachgespielt,
in der verschiedene Leute wie z.B ein Student, ein
Familienvater und noch mehr Leute vorkamen, die
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Uber das Thema diskutiert haben. Die zweite Gruppe
hat ein Interview mit einem fiktiven Politiker durch-
gefiihrt und haben ihn Fragen gestellt wie die Plane
dafiir noch aussehen und was Vor- und Nachteile
sind. Die letzte Gruppe hat auch eine Show ein Jahr
nach Einfihrung des Bedingungslosen Grundein-
kommens nachgespielt mit drei Frauen: eine war
reich, eine war vom Mittelstand und die dritte war
arm. Sie alle haben dariber diskutiert, ob es ihnen
was gebracht hat oder ob sie es gebraucht hatten
und wie es ihnen geholfen hat.

Am Ende des Projekttages trafen sich alle in der Klas-
se und wir horten uns gemeinsam die Ergebnisse

an. Zuletzt wurden die verschiedenen Podcaststeile
zusammengefligt und letzte Fehler verbessert.

Unser Podcast wurde bei diesem Wettbewerb mit
einem Preis von 150 € ausgezeichnet.

Von: Jenny, Lea und Aytug (9.6)




AKTION

NEIN ZUM KRIEG

JKunst wascht den Staub des Alltags von der Seele.” - Pablo Picasso

Wir als Gesamtschule Rodenkirchen setzen aufgrund
des Krieges in der Ukraine ein Zeichen und sagen
NEIN zum Krieg! Wir sind alle sehr besorgt und ma-
chen uns viele Gedanken, die sich in unserer Seele
sammeln. Wie Picasso bereits sagte, wollten auch
wir den Staub aus der Seele waschen und starteten
das Projekt ,Friedenskerzen®, damit alle ihre Sorgen
und Gedanken zum Ausdruck bringen konnten und
setzten somit ein Zeichen gegen Krieg.

Jede Kerze stellt eine Botschaft einer Person dar. Mit
diesen im Foyer hangenden, selbstgestalteten Ker-

zen, bringen wir unsere Wiinsche fiir den Weltfrieden
zum Ausdruck.

Unsere Schule setzt sich seit vielen Jahren flir de-
mokratische, antidiskriminierende Werte, Toleranz,
Vielfalt und gegen Menschenfeindlichkeit ein. Fiir alle
Menschen auf der Welt wiinschen wir uns, dass alle in
Frieden und ohne Todesangst miteinander leben und
zur Schule gehen konnen.

Von: Meltem Kaya & Hasan Kaya
Foto oben: Volker Miiller
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JUGEND TRIFFT AUF POLITIK
DIE WAHL LIEGT BEI DIR

POLITIKER*INNEN STELLEN SICH UNSEREN FRAGEN

Genau finf Tage vor der Landtagswahl kamen die
Kandidat*innen der Linkspartei (Sofia Fellinger),

SPD (Berit Bliimel), Biindnis 90/Die Griinen (Eileen
Woestmann) und CDU (Oliver Kehrl, MdL) zu unserer
Schule fiir eine Podiumsdiskussion, moderiert von
Nikolai Arnaudov (EF) und Clara Malvina Uhlig (Q1).

Text: Nikolai Arnaudov
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Debattiert wurden die Themen-
blocke der Bildungs- und Arbeits-
politik, Klima sowie Sicherheits-
und Wohnungspolitik. In jeweils
45-seklindigen Antwortsrahmen,
konnten sich die Politiker:innen
den Fragen der Stufen EF, Q1 und
Q2 stellen.

Die Podiumsdiskussion ermog-
lichte es den Schiiler:innen, sich
ein Bild der jeweiligen Parteien zu
machen.

Nach dem Podium konnten die An-
wesenden nochmals abstimmen,
wer Sie am meisten tberzeugt

hat, dabei kam Frau Bliimel (SPD)
an erster Stelle, gefolgt von Herrn
Kehrl (CDU). Bei der U18-Wahl sah
das Bild noch anders aus.

Wir bedanken uns fiir die Teilhabe
der Schiler*innen mit ihren Fragen
und den Politiker*innen fiir ihre
Zeit in dieser Phase kurz vor der
Wahl.

cou SPD

Biindnis 90 /Die Griinen DIE LINKE.
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LANDTAGSWAHL

In der Woche vom 2. bis 6. Mai fand in der Gesamtschule Rodenkirchen
die Landtagswabhl fiir Schiiler:innen unter 18 statt.

Hier hatten die Schiiler:innen unserer Schule die die drittstarkste Partei. Die nachfolgenden Parteien
Chance, vor der eigentlichen Landtagswahl deutliche  sind die FDP, AFD und die Linke.

zu machen, wie wichtige die Beteiligung von Kindern
und Jugendlichen am demokratischen Prozess ist.

Unser Wahl Team bestand dieses Jahre aus Freiwil-
ligen der Klasse 10.5. Wir haben dafiir gesorgt, dass
Die Schiiler:innen hatten die Moglichkeit in den gro- der Wahlvorgang reibungslos lief und hatte viel Spal}
Ren und kleinen Pausen zum Wahlbiro im Foyer zu an der verantwortungsvollen Aufgabe. Wir freuen uns
kommen, um dort ihr Stimme abzugeben. auf alle kommenden Wahlen und wiinschen uns vor

Im Vergleich zur U18-Bundestagswahl, die im Sep- allem eine grofere Wahlbeteiligung.

tember 2021 stattfand, war die Wahlbeteiligung Von Roxana Hejasi & Samia Oufkir, 10.5
bei der U18-Landestagswahl etwas geringer und es Fotos: Volker Miiller

wurden auch doppelt so viele ungtiltig Stimmen wie =010 S

im Vorjahr gezahlt. Wahrend bei der Wahlim letzten b e 4

Jahr die Griinen die fiihrende Partei und die SPD '-""l..-;' po [

die zweitstarkste Partei war, ist es dieses Jahr genau
umgekehrt. Die CDU ist konstant geblieben und somit
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Anzahl der abgegebenen Stimmzettel

Ergtelimme 383

Anzahl der ungiltigen Stimmzettel

Erstetimme 16
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Status: Zur Veroffentlichung freigegeben
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SALAM!

PRYVIT! BUNA!
BONJOUR! HOLA! Ol

WIR SIND DIE VORBEREITUNGSKLASSE!

Eine Klasse, die sich von anderen Klassen unterscheidet ...

... weil wir Menschen verschiedener Nati-
onalitaten sind, die neu nach Deutschland
gekommen sind.

Unsere Klasse besteht aus ganz unter-
schiedlichen 21 Schiiler:innen. Unsere
Altersgrenze liegt zwischen 10 und 17 Jah-
ren, unser juingster Freund heifst Wowa, er
kommt aus der Ukraine und ist 10 Jahre alt.
Die altesten Schiiler in unserer Klasse sind
Sadra und Dima, die 17 Jahre alt sind und
aus dem Iran bzw. der Ukraine kamen.

Wir kdnnten viele Geschichten erzahle. Zum
Beispiel von Alif, er ist 16 Jahre alt und kam
aus Indonesien nach Koln; von Gabriela,

15 Jahre alt aus Bulgarien, und und und ...
auRerdem sind in den letzten Wochen 11
Schiiler:innen aus der Ukraine zu uns ge-
kommen, wir mochten ihnen einen sicheren
Ort geben, an dem sie sich wohlfiihlen.
Teple Pryvitannya!

Die Vielfalt der Nationalitaten macht die
Klasse flir uns sehr attraktiv, wir lernen
also nicht nur die deutsche Kultur, sondern
viel mehr Kulturen kennen. Wir treffen
Freund:innen, ,die alle Migrant:innen sind
und etwas ahnliche Umstande haben. Und
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trotzdem hat jede:r seine eigene Geschich-
te! Einige mussten ihr Land unfreiwillig
verlassen, andere kamen wegen der Ar-
beitsstelle der Eltern nach Koln. Es gibt viele
Griinde: Der Vater von Nour zum Beispiel
lebt schon seit 32 Jahren in Deutschland,
Nour hat ihn immer nur in seinem Urlaub in
Tunesien gesehen. Nun ist endlich die ganze
Familie in Koln! Manche sind fiir ein Jahr
hier, andere wollen lange bleiben.

Unsere Lehrerin ist Frau Vauth, sie hilft uns,
dass wir uns friiher mit der neuen Umge-
bung verbinden konnen. Das Erlernen der
deutschen Sprache steht in unserer Klasse
im Vordergrund, aber auch andere Facher
wie Mathematik bei Frau Gail, Biologie und
Erdkunde bei Frau Dannes und Frau Nowalk,
Sport bei Frau Hel3 werden unterrichtet.

Deutsch lernen wir vor allem mit eigenen
Arbeitsplanen zum Buch ,Logisch!“. Nach
jeder bearbeiteten Lektion des Buches
mussen wir unsere Hausaufgaben bei Frau
Vauth abgeben. Nach jeweils vier Lektionen
legen wir bei ihr eine miindliche Priifung
ab, damit nicht nur unsere Schrift, sondern
auch der Fortschritt unserer gesprochenen
Sprache bewertet wird.




Normalerweise haben wir jede Woche ein
bestimmtes Programm: Montags legen wir
Wochenziele fest, dienstags lesen wir zum
Beispiel eine aktuelle Zeitung, die neben
der Starkung der Sprache auch interes-
sante und abwechslungsreiche Inhalte
hat, donnerstags machen wir Lesetraining
oder schauen kurze Videoclips mit pas-
senden Quizfragen...und freitags diirfen
wir zum Wochenabschluss manchmalins
Billardcafé.

Wir freuen uns bald die anderen Klassen
kennenzulernen, denn wenn wir die deut-
sche Sprache gut gelernt haben, konnen
wir eine Regelklasse besuchen, Das wird
aufregend! Manche von uns sind schon
teilweise in einer Regeklasse und teilweise
in der Vorbereitungsklasse. Oftmals starten
wir in den Regelklassen mit Mathe- oder

Englischunterricht, damit flihlen wir uns oft
sicherer.

Einige von uns bleiben aber nicht an der
Schule, sondern wechseln an eine Berufs-
schule. Dyar wird zum Beispiel bald 16
Jahre alt und geht an eine Schule fiir Metall-
technik. Gabriela moéchte an einem anderen
Berufskolleg flir Gesundheit und Soziales
viele Praktika machen.

Im Allgemeinen ist diese Klasse ein Ort, an
dem wir viele Freunde finden. Egal, ob man
vorher schon deutsch oder englisch spre-
chen kann oder bei uns erst das Alphabet
lernt.

Wir geniefllen, lernen und wachsen
zusammen.

Viele GriiRe von Nour und Sandra aus
der VK!
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ENDLICH WIEDER AUF
KLASSENFAHRT

Vom 25.04. - 29.04.2022 sind wir, die Klassen 8.8 und 8.5 mit
unseren Tutor*innen, nach langer Zeit wieder unterwegs
gewesen - es ging nach Hamburg auf Klassenfahrt!

TEXT: ELENA, LEA, LENNART UND NOAH
KLASSE8.5&8.8




Nach 4,5 Stunden Zug- und 15 Minuten Bahnfahrt
sind wir dann endlich an der Jugendherberge an-
gekommen. Am selben Tag noch haben wir die
Umgebung erkundet. Den zweiten Tag haben wir in
der Stadt verbracht und haben eine Stadtfiihrung
bekommen. Mittwochs war die 8.8 in dem Miniatur
Wunderland. Wahrend dessen konnte sich die 8.5
noch etwas in der Jugendherberge ausruhen, bevor
wir uns alle wieder in der Stadt getroffen haben um
zur Elbphilharmonie zu gehen und die Aussicht tiber
den Hafen zu genielRen. =

DAS WETTER WAR DIE GANZE
WOCHE UBER SEHR SCHON UND
WIR HATTEN VIEL SPASS.

Abends gab es dann noch eine private Hafenrund-
fahrt fiir unsere Klassen. Am Tag vor der Abfahrt
waren wir alle zusammen am Elbstrand, wo wir die
Sonne genossen haben. Abends gab es einen lustigen
Abschlussabend mit Karaoke. Am letzten Tag muss-
ten wir dann unsere Zimmer rdumen und uns fertig
fur die Ruckfahrt machen. Auf dem Weg zuriick nach
Koln waren wir dann alle miide und nachmittags
dann froh wieder zu Hause zu sein.

Das Wetter war die ganze Woche tiber sehr schén und
wir hatten viel Spaf.

OBEN 8.5 AUF STADTFUHRUNG ALSTER,
DARUNTER 8.8 AUF DER ELBPHILHARMONIE



FOTOS: VOLKER MULLER
TEXT: MELISSA ROSEMEIER

WET ITBEWERB

Charlotte Konig aus der 6.7 gewinnt
unseren Schulentscheid

Nach einer einjahrigen Coronapause konnte in diesem Schul-
jahr endlich wieder der Vorlesewettbewerb des deutschen
Buchhandels an unserer Schule stattfinden. Bundesweit
nehmen jahrlich rund 600.000 Schiiler*innen der 6. Klassen
am Vorlesewettbewerb teil. Er ist der groRte und traditions-
reichste Schiler*innenwettbewerb Deutschlands und steht
unter der Schirmherrschaft des Bundesprasidenten.

Mit viel Engagement und Lesefreude libten die Schiiler*innen

der Klassen 6.1 bis 6.8 in diesem Jahr fleiRig, um vorbereitet VORL ESE .
und moglichst gelassen beim Vorlesewettbewerb anzutreten. ‘ v ‘ : /

Bei wem sitzen die Betonungen am besten? Wer zieht die ETTBE ERB
Zuhorer*innen am starksten in den Bann? Nachdem in den

acht Klassen des 6. Jahrgangs die Klassensieger*innen gekiirt
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wurden, fand dann am 7. Dezember 2021
der Schulentscheid in der Bibliothek statt.
In der Jury saften in diesem Jahr Frau Bier,
Frau Hess und Frau Rosemeier als Vertre-
ter*innen des Kollegiums und Frau Schwarz
als Bibliothekarin.

Im schulinternen Wettbewerb prasentier-
ten die Schiiler*innen des 6. Jahrgangs in
der ersten Vorleserunde einen Auszug aus
einem selbstgewahlten Jugendbuch und
hatten dabei 3 Minuten Zeit, ihre Vorlese-
kuinste unter Beweis zu stellen. In der zwei-
ten Vorleserunde ging es dann darum, einen
den Schiiler*innen unbekannten Textauszug
spontan, moglichst fehlerfrei und trotzdem
betont zu interpretieren. Alle Schiiler*innen
zeigten sich in beiden Runden von ihrer
besten Seite und es fiel der Jury nicht leicht,
eine/einen Schulsieger*in auszuwahlen. Am
Ende entschieden nur kleine Nuancen in
Bezug auf die Lesefliissigkeit, die Interpre-
tation des Lesetextes oder die Lesetechnik.
Charlotte Konig aus der Klasse 6.7 gelang

es im entscheidenden Moment besonders
gut, den Protagonist*innen ihres Lieblings-
textes eine lebendige Stimme zu verleihen
und konnte sich damit als Gewinnerin des
Schulentscheides an unserer Schule gegen-
Uber ihren 7 Mitschiiler*innen durchsetzen.
Damit qualifiziert sie sich fiir die nachste
Runde des Wettbewerbs - den Stadtteilent-
scheid Koln-Siid, welcher im Februar dieses
Jahres erstmalig an unserer Schule ausge-
tragen wurde.

Coronabedingt musste der Stadtteilent-
scheid Koln-Siid in diesem Jahr online
stattfinden. Die Schulsieger*innen der
verschiedenen Schulen hatten bis Mitte Fe-
bruar Zeit, ihre Vorlesefahigkeiten in einem
3-minitigen Videobeitrag unter Beweis

zu stellen und online im Portal des Vorle-
sewettbewerbes einzustellen. Auch hier
fiel die Entscheidung nicht leicht, weil alle
eingereichten Videobeitrage der 12 Schul-
sieger*innen aus dem Bezirk Koln-Siid von
hochster Qualitat waren und der Fremdtext
aufgrund des Onlineformats leider entfallen
musste. Im Stadtteilentscheid Kéln-Sud

setzte sich schliefilich eine Schiilerin des
Gymnasiums Rodenkirchen durch. Charlot-
te konnte sich jedoch den zweiten Platz si-
chern und ihr Buchpreis sowie eine Urkunde
wurden ihr feierlich im Rahmen ihrer Klasse
Uberreicht. Alle anderen Teilnehmer*innen
wurden ebenfalls mit einem Buchgeschenk
und einer Urkunde belohnt. Fiir die Schii-
lerin des Gymnasiums Rodenkirchen stand
anschlieffend die Teilnahme am Kreisent-
scheid an. Wir driicken ihr beide Daumen
furihre weitere Teilnahme am Wettbewerb.

S —
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50 JAHRE UND

50 Jahre und noch ein Neubau
Test: Ida Corneille (11), 6.3

50 Jahre! 50 Jahre hat unsere Gesamtschule
Rodenkirchen schon auf dem Buckel! In dieser
Zeit ist sooo00 viel passiert!

Ganz viele Schuler wurden angemeldet und
immer mehr... So viele, dass sogar ein Interim-
gebaude fiir den 5. und 6. Jahrgang hinzugefiigt
werden musste.

Momentan wird ein neues Gebaude fiir die 5.
und 6. Klassler gebaut (das neue Gebaude be-
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NOCH EIN NEUBAU

sitzt zwei Stockwerke und ein Erdgeschoss).

Obwohl schon dariiber nachgedacht wird, dass
die Oberstufe in das neue Gebdude einziehen
kdnnte und die Jahrgange 5 und 6 wieder ins
Hauptgebaude ziehen wiirden.

Wir, in der Schreibwerkstatt des 6. Jahrgangs
(6.1-6.4) von Frau Pittermann, haben uns das
neue Gebaude mal genau angeschaut.

Wir sahen, dass das neue Gebdude in Form eines
U’s gebaut wird. Auerdem lagen lberall Bau-
materialien herum. Wir fanden sogar ein paar
Beton-Treppen, die neben dem neu entstehen-
den Gebdude herum gammelten und nur darauf



warteten, einen Platz zu bekommen.

Wir wollten auch mal einen Bauarbeiter anquat-
schen, was nicht gelang, da er nicht Deutsch sprach
und wir nicht seinen Sprache. Zusammen in der
Schreibwerkstatt spekulierten wir dartiber,was am
neuen Gebaude so entstehen wird.

An einer Stelle sah es so aus, als wiirde da noch eine

Turnhalle hin gebaut werden. Mittlerweile sind schon
die ersten Fenster eingesetzt worden! Ich personlich

bin ganz gespannt auf das neue Gebaude und wiirde
es suuuuuuuper gerne mal von innen sehen!

Jetzt wiirde ich mir wiinschen, dass es am neuen
Gebaude etwas zum Klettern gabe. Vor allem ware
es toll, wenn es festgelegte Fullballplatze gabe, da
sonst alle Schiiler*innen, die FuBball spielen, irgend-
wo spielen und haufig der Ball Gber den Zaun fliegen
wiirde oder etwa Schiiler*innen treffen konnte.

Aufllerdem waren mehr Baume und Biische ganz toll
und ein Schulgarten, um den sich zum Beispiel eine
Garten-AG kiimmern kdnnte.

FOTOS: VOLKER MULLER

50 Jahre Schule

Text: Schiilerin aus der Stufe 6

Unsere Schule ist 50 Jahre alt geworden. In diesen
Jahren haben sich viele Dinge verandert. In der
Schreibwerkstadt haben wir uns das neue Gebaude
mehrmals angeguckt und uns Gedanken gemacht,
was daraus alles werden konnte. Am Anfang sah es
So aus, als ob die Fiinft- und Sechstklassler noch eine
eigene Sporthalle bekommen, aber ich denke, da
kommt keiner mehr hin und wir werden uns wei-
terhin alle die Sporthalle im Hauptgebaude teilen
missen (denn schlieBlich sieht es nicht danach aus,
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dass der Neubau auch eine eigene Sporthalle be-
kommt). Mal sehen, wann das Gebadude fertig ist.

Wenn man an frither denkt, hat sich wirklich viel
verandert. Damals gab es auch eine Art Wald, wo
die Kinder immer in den Pausen verschwunden
sind.

Es gab damals in der Schule nur einen grofRen
Raum (so etwas hiel’ ,,GroRraum“), wo die Schii-
ler mit Trennwadnden arbeiten mussten (es war
meistens, hat Frau Pittermann erzahlt, ziemlich
laut) wenn dann gemeinsamer Unterricht mit

mehreren Klassen war, wurden die Trennwande
weg gemacht.

An Karneval wurde richtig grof3 gefeiert und man
hatte garkeinen Unterricht. Jede Klasse konnte
etwas auffiihren auf der Schulsitzung.

Also, lhr seht, es hat sich viel verandert in den 50
Jahren und wahrscheinlich wird sich auch noch
viel mehr verandern. Wir bleiben gespannt.




SCHULPFLEGSCHAFT

Wer wir sind

Wir sind Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partner flir Schule und Eltern bzw. Erziehungs-
berechtigten. Wir freuen uns darauf, bei der

Gestaltung des schulischen Lebens mitzuwirken.

Unsere Kinder sind in den Jahrgangsstufen 5, 7,
8 und EF.

Unsere Aufgaben

=» Die Schulpflegschaft ist das Gremium der
Elternschaft und vertritt die Interessen der
Eltern und Erziehungsberechtigten in allen
Angelegenheiten der Schule.

=» Unser Ziel ist die enge und vertrauensvolle
Arbeit mit der Schulleitung, den Lehrerinnen
und Lehrern, Eltern, Erziehungsberechtigten
und Schilerinnen und Schiilern.

= Aufden Schulpflegschaftssitzungen werden
alle wichtigen Themen der Schule bespro-
chen und das Meinungsbild der Eltern einge-
holt. Beschlisse werden dann von uns in die
Schulkonferenz eingebracht.

Von links nach rechts:
Nadja Gawrisewicz, Michael Fischer,

Annette Christ, Angela Eichner

Woran wir arbeiten

Als gewabhlte Vertreterinnen und Vertreter der
Schulpflegschaft beschaftigen uns neben vielen
Anfragen, die das alltagliche Schulleben betref-
fen, derzeit schwerpunktmalig folgende The-
men:

= Wir unterstitzen die Schule im Bereich der
Gewaltpravention.

= Im Digitalisierungsausschuss arbeiten wir
derzeit unter anderem an einer neuen Handy-
nutzungsordnung.

=» Seit der Einflihrung des Lernzeitmodells zu
Beginn des Schuljahres 2018/19 stehen wir in
engem Austausch mit der Schule zu dessen
Weiterentwicklung.

= Wir engagieren uns im Arbeitskreis Nachhal-
tigkeit, der sich mit den Themen Klimaschutz,
Millvermeidung und Nachhaltigkeit im
Schulalltag beschaftigt.

= Wir unterstiitzen weiterhin den Verpflegungs-
ausschuss mit dem Ziel, eine qualitativ gute,
gesunde und ausgewogene Verpflegungin
Mensa und Kiosk auf Grundlage von Schiiler-
und Elternwunsch zu ermoglichen.

=» Wirsind vertreten in der Stadtschulpfleg-
schaft sowie der Landeselternschaft der
integrierten Gesamtschulen LEiS.
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STUDIENFAHRT NACH PARIS
VON PAUL RATHKE

L’échange est
de retour!

(Der Austausch ist zuriick!)

¥ T  f ¥ -5 . 5 13 '}-,31‘,{5‘" _'} ";_ I ’:;ﬂ*\ 3 s 4y wartigen Amtes und der stéandige
3 | =% "’q‘ 3 .; 4 PS{r v 757 M \ >N ) Austausch mit der franzosischen
Z%LE L TR -4 1:,?" %) f | ) bt Kollegin in Paris, der Schulleitung
ﬁ‘!: ‘ i‘ ‘li ¥4 ’w i-—- N l I, “1 sowie den Eltern gehorten dazu.
[ 8 |y R¥ \ i | ! | ; i J \ . \ AL S Das Motto lautete ,,So vorsichtig
;N —rt ;_d P Y- wie notig, so optimistisch wie
L RN i s R maglich!
- Der Optimismus hat zum Gluck
gesiegt, und so starteten wir alle
GRUPPENFOTO VOR gespannt, freudig und aufgeregt
SCHLOSS VERSAILLES Mitte Marz ins Abenteuer Schii-

Die Planungen fiir den Schiiler*innenaustausch
starteten im September 2021. Die vergangenen
zwel Jahre musste der Austausch, wie viele andere
wichtige Aktivitiaten fiir Schiiler*innen, leider
abgesagt werden.

Die Planungen waren von Zuver-
sicht, wechselseitigem Briefkon-
takt, riesiger Vorfreude aber auch
von vielen Sorgen ob der Unab-
wagbarkeiten hinsichtlich der
Pandemie gepragt. Der wochentli-
che (bange) Blick auf die Inziden-
zen, die Empfehlungen des Aus-

ler*innenaustausch nach Paris.
Im Zug war genligend Zeit fiir
einen ersten Blick in das kleine
Reisetagebuch, das alle vorab
erhalten hatten. Es wurde froh-
lich geplaudert, die Stimmung
innerhalb der Gruppe war prima
und erwartungsvoll. Je langer die
Fahrt jedoch dauerte, desto stiller



PICKNICK AM EIFFELTURM

wurde es im Abteil. Was wiirde unsin den
Gastfamilien und in der Weltstadt Paris
erwarten? Ist mein corres (Austauschpart-
ner*in) nett? Schmeckt mir das Essen? Wie
lang flihlt sich eine ganze Woche in einem
fremden Land an?

Die ganz normale Aufgeregtheit hatte sich
durch den herzlichen Empfang und das
kleine Buffet im College Henri Matisse
schnell gelegt. Nun ging es zu unseren
Gastfamilien mit anschlieffender Erkun-
dung des neuen Viertels. Wie bereits die
groRRen Schriftsteller Mercier, Baudelaire,
Zola oder Rilke, stellten die Schiiler*innen
gleich zu Beginn fest, dass Paris eine pul-
sierende, wunderschone, groRe, glitzern-
de, glamourose, aber auch chaotische,
laute, dreckige Stadt der Gegensatze ist.
Besonders sichtbar wurde all dies wah-
rend der Fahrten mit der Metro, die sich la-
byrinthartig unter Paris entlangschlangelt
und mit den Namen ihrer Metrostationen
an die Geschichte Frankreichs erinnert.

Am ersten Tag starteten wir mit einem
gemeinsamen deutsch-franzosischen
Ausflug zum Schloss Versailles. Staunend
erkundeten wir den pomposen und de-
kadenten Glanz einer langst vergangenen
und geschichtstrachtigen Epoche. Nach
Besichtigung des Schlosses erholten wir
uns in den nicht weniger beeindrucken-
den Parkanlagen. Das Wetter war vom

ersten bis zum vorletzten Tag groRartig
- Sonne und strahlend blauer Himmel als
perfekte Kulisse.

Freitag begann unser erster gemeinsamer
Ausflug als Kolner Gruppe. Es warteten die
Champs-Elysées, der Eiffelturm inklusive
Picknick an dessen Ful’ sowie der Besuch
des Montmartre Viertels mit der im Abend-
licht glanzenden Basilika Sacré-Ceoeur. Fiir
das Picknick deckten wir uns im Super-
markt mit franzosischen Kostlichkeiten ein,
die das ,Parisgefiihl‘ verstarken sollten: des
baguettes, des croissants, du saucisson
sec, du frommage, des olives, des tomates,
etc. Die Starkung war auch dringend notig,
da Paris auch immer laufen bedeutet, wie
bereits Victor Hugo treffend formulierte.
der wenigen Kritikpunkte vernommen, liebe
Schiler*innen.

In Erinnerung bleiben von diesem Tag
neben dem tollen Picknick, bei dem die
Gruppe in doppeltem Sinne zusammenge-
wachsen ist, auch die Crépes im Montmart-
re-Viertel und viele lustige und interessante
Gesprache innerhalb der Gruppe. Merci
beaucoup!

Das Wochenende fand in den Gastfamilien
statt und war reich an ganz personlichen,
Erfahrungen, weiteren Fullmarschen und
Eindriicken. Eine neue, ungewohnte und
oftmals andere Umgebung, zumal in einem
fremden Land, ist unheimlich aufregend
aber auch sehr herausfordernd. Daher wun-
derte es nicht, dass die komplette Gruppe
sich etwas Uibermudet, aber gliicklich, mon-
tags um 08:00 Uhr vor der Schule traf.

Montag und Dienstag flihrten uns neben
(Musée d’Orsay), iiber (Pont Neuf, Tle St.
Louis und Notre-Dame) und auf die Seine
(Bootstour). Auch kulinarisch hatten die
letzten beiden Tagen einiges zu bieten.
Neben den beliebten Macarons haben wir
Falafel im Marais, dem jiidischen Zentrum
von Paris, gegessen und uns im typisch
franzosischen Restaurant Bouillon Chartier
etwas von der Karte ausgesucht.
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In Paris sind Geschichte und Kunst allgegen-
wartig und bieten abwechslungsreiche Per-
spektiven. Nach dem Musée d’Orsay haben
wir noch das Rivoli 59 besucht, ein ehemals
von Kiinstler*innen besetztes offenes Atelier
(un squat) und inspirierenden Ausstellungs-
ort. Die Rue de Rivoli ist ansonsten eher fiir
Shopping und exorbitante Mieten bekannt
und so mutet das Haus wie eine kleine und
kreative Oase an.

Am vorletzten Tag ist zuerst der blaue
Himmel verschwunden, bevor es zu regnen
anfing. Irgendwie passend, da nicht wenige
Schuler*innen traurig liber den bevorste-
henden Abschied waren. Spontan wurden
Moglichkeiten der Riickkehr im Sommerur-
laub erortert.

Nichtsdestotrotz haben sich sicherlich alle
Teilnehmer*innen auf die Riickkehr nach
Koln und vor allem auf Familie, Freunde und
nicht zuletzt auf das eigene Zimmer gefreut.

Der Austausch in Paris bleibt uns Lehrer*in-
nen als wertvolle, lustige, spannende und
ganz tolle Zeit in Erinnerung, die uns noch
einmal deutlich gemacht hat, wie wichtig
der internationale Austausch und Kontakt
zwischen jungen Menschen ist, und das dies
durch keine digitalen Werkzeuge der Welt zu
ersetzen ist.

Die Vorfreude auf den Gegenbesuch war
gro und am 11. Mai war es endlich soweit.

Bei strahlend blauem Himmel durften wir
die Austauschschiler*innen bei uns in

der Gesamtschule begriiRen. Nach einem
gemeinsam vorbereiteten Buffet ging es mit
den corres nachhause.

Freitag starteten wir einen gemeinsa-

men Ausflug ins Ruhgebiet. Nach einer
deutsch-franzosischen Fihrungin der
eindrucksvollen Zeche Zollverein in Essen,
die mittlerweile zum Weltkulturerbe gehort,
machten wir uns auf ins 11 Kilometer ent-
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fernte Bottrop, um den Tetraeder zu besteigen.
Der Aufstieg auf die Halde gestaltete sich an-
spruchsvoller als gedacht, auch NRW hat seine
Hugel. Die eindrucksvolle Stahlkonstruktion
sowie die Aussicht uiber das griine Ruhrgebiet
waren jedoch Entschadigung genug. Wer nicht
schwindelfrei ist, sollte von einer Besteigung
besser absehen.

Die folgenden Tage verliefen ebenso reibungslos
wie in Paris. Das Wochenende wurde aktiv und
bunt gestaltet. Die franzdsische Kollegin hat mir
berichtet, wie begeistert ihre Schiiler*innen vom
Wochenende gewesen sind.

Am Tag der Abreise sind wir noch einmal alle
gemeinsam zum Rheinstrand spaziert, haben

im Schatten gepicknickt und zum Abschluss
Minigolf gespielt. Viele Schiiler*innen waren
Uber den Abschied traurig und haben sich fest
vorgenommen, den Kontakt zu den neuen
Freund*innen in Paris aufrecht zu erhalten. Vive
amitié franco-allemande!

Unser Dank gilt zuallererst allen teilnehmend

en Schiiler*innen. Ihr wart offen, mutig, interes-
siert, lustig, freundlich und wirklich ausdauernd!
Chapeaul! Fir die finanzielle Unterstiitzung des
Austausches danken wir der Stadt Koln sowie
dem Forderverein der Gesamtschule Rodenkir-
chen.

SACRE-CCEUR




VORSTELLUNG

MEIN NAME IST HELIN DEMIRCIGIL

Seit April bin ich Teil des
Kollegiums der Gesamtschule
Rodenkirchen und unterrichte die
Facher Geographie, Spanisch und

Hauswirtschaft.

Ich bin in K6ln geboren und aufgewachsen. An

der Universitat zu Koln studierte ich auf Lehramt
Geographie und Spanisch an Gymnasien und
Gesamtschulen. Nach dem Referendariat in Aachen,
arbeitete ich am Gymnasium Vohwinkel in Wuppertal
und anschlieffend an der Wilhelm-von-Humboldt-
Gesamtschule in Grevenbroich. In den vergangenen
Jahren pendelte ich zur Arbeit und weigerte mich
aus Koln wegzuziehen, denn es heifdt ja schlieflich
,Home is where the Dom is“

In meiner Freizeit verbringe ich viel Zeit mit meiner
Familie und Freunden, grille, gehe gerne Essen und
powere mich beim Boxtraining aus. Aber eine meiner
groRten Leidenschaften ist das Reisen. Ich bereiste
bereits 36 Lander und mein Ziel ist es insgesamt 97
von 194 Landern zu besuchen.

Ich bedanke mich fiir die Hilfsbereitschaft im Kollegi-
um und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.
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FOTOS: VOLKER MULLER

VIELE NEUE
GESICHTER

MEIN NAME IST DANIEL KAHMANN

Seit dem 1.Februar 2022 bin ich
der neue Schulsozialpadagoge

in Teilzeit und ab dem Schuljahr
2022/23 in Vollzeit an der
Gesamtschule Rodenkirchen tatig.

Geboren und aufgewachsen bin ich in Olpe, im Sau-
erland, studiert habe ich Sozialpadagogik in Siegen
und 2008 bin ich fiir mein Anerkennungsjahr nach
Koln gezogen. AnschlieRend war ich 10 Jahre an einer
Gesamtschule in Nettetal im Einsatz. Dank des Ver-
setzungsverfahrens bin ich nun in meine Wahlheimat
Koln und an die Gesamtschule Rodenkirchen versetzt
worden, worliber ich mich sehr freue.

In meiner Freizeit unternehme ich sehr gerne Ausfli-
ge mit meiner Familie und Freunden, jogge und reise
gerne und bin leidenschaftlicher FulRball-Fan.

Ich freue mich sehr auf die padagogische Zusammen-
arbeit mit der Schulgemeinschaft und die gemeinsa-
me Zeit an der Gesamtschule Rodenkirchen.



MEIN NAME IST ANNA LUDWIG

MEIN NAME IST LEA MERZ

Ich darf seit dem 14.02.2022
das Kollegium der
Gesamtschule Rodenkirchen Seit Februar 2022 bin ich als
als Vertretungslehrerin mit

den Fiachern Sport und Kunst

unterstitzen.
Geboren und aufgewachsen bin ich in Koln, wovon ich .
mich abgesehen von einigen Auslandsaufenthalten Rodenkirchen.

multiprofessionelle Fachkraft
angestellt und unterstiitze das
Beratungsteam der Gesamtschule

in Lateinamerika und Spanien nicht wirklich trennen Nach meinem Studium der Internationalen Sozialen
konnte. Studiert habe ich neben Sport noch Spanisch.  Arbeit, bin ich 2016 zum Masterstudium nach Kéln ge-
Nach meinem Referendariat an einem sillzer Gymna- ~ 20gen und war seitdem in der Kinder- und Jugendhil-
sium habe ich iiber zwei Jahre an der Gesamtschule fe tatig. Ich freue mich auf neue Herausforderungen
Holweide als Vertretungslehrerin gearbeitet. Dort im schulischen Alltag!

habe ich viele Erfahrungen sammeln diirfen und v.a.
den Entschluss gefasst, dass die Gesamtschule meine
Wunschschulform ist, da mir u.a. die schiiler*innen-
nahe und intensivere kollegiale Zusammenarbeit sehr
wichtig ist. Umso erfreuter bin ich, dass mein Weg
mich nun hierhin gefiihrt hat.

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten drauf3en in Be-
wegung und in Gesellschaft von Freunden und Familie.
Zu Schul- und Studienzeiten spielte ich passioniert Ho-
ckey, mittlerweile verbringe ich meine freie Zeit gerne
beim Skifahren, Schwimmen, Tanzen, Yoga, Wandern
und ,,Ackern® auf der solidarischen Landwirtschaft.

Bei schlechtem Wetter betatige mich allerdings lieber
kreativ oder ziehe ein Buch und ausgiebige Kochsessi-
onen definitiv der Bewegung drauf3en vor.

Schon jetzt mochte ich mich fiir die herzliche Aufnah-
me an der Schule bedanken und freue mich sehr auf
die weitere Zusammenarbeit. = Inhalt | INFOBRIEF #17 | 53




VORSTELLUNG

MEIN NAME IST NUR TURAN

Seit Anfang des Jahres 2022
gehore ich zum Kollegium der
Gesamtschule Rodenkirchen und
unterrichte Englisch und Spanisch.

Ich bin in Kéln geboren und aufgewachsen. Fiir mein
Lehramtstudium zog ich fiir eine Weile nach Siegen,
doch mir war schnell klar, dass ich in meine Heimat
Koln zurlickkehren mochte. Mein Referendariat
absolvierte ich in Briihl und trat anschliefend meine
erste Stelle als Lehrerin in Dormagen an. Meine Stelle
an der Gesamtschule Rodenkirchen konnte ich dank
der Versetzung nach meiner Elternzeit antreten.

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit meiner
Familie und Freunden. AuRerdem reise ich sehr ger-
ne, um neue Lander, Kulturen und Menschen kennen-
zulernen.

Die herzliche Aufnahme erleichterte mir den Einstieg
an der Gesamtschule Rodenkirchen. Ich freue mich
sehr auf die gemeinsame Zeit und tolle Zusammen-
arbeit!
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FRAU INTVEEN,
FRAU SCHONEBERGER UND
FRAU WAHLER

Wir sind das Sekretariats-Team.

Wir drei stehen Ihnen mit folgenden Aufgaben sowie
Rat und Tat zur Seite:

=» Frau Intveen kiimmert sich um die Lehrer*in-
nen-Verwaltung, fiihrt die Kommunikation mit der
Bezirksregierung und hat die tagliche Handyabga-
be voll im Blick.

= Frau Schoneberger ist fiir das Schulgirokonto
und Bestellungen zustandig und erstellt die BUT
Klassenfahrt-Sammelantrage.

=» Frau Wahler hat die Schiiler*innen-Sachbearbei-
tung & Krankmeldungen inne und verwaltet die
Leistungsbescheide (BUT) der berechtigten Schi-
ler*innen, was mit der Schlemmertaler-Ausgabe
einhergeht.

Wir drei kommunizieren gleichermalen mit
Erziehungsberechtigten, Schiiler*innen, dem
Schulleitungsteam sowie Lehrer*innen und
sonstigem Schulpersonal. Wir sind jederzeit
ansprechbar fir Klassenlisten, Schulausweise &
Schulbescheinigung usw.

MEHR NEUE
GESICHTER




WERWOLFEN BIS GOTTERN

Vielleicht ist ja schon jemand beim
Stobern auf der Homepage darauf
gestof3en:

Im Rahmen des WP-Kurses Darstellen/Gestalten der
Klassen 9.1, 9.4, 9.5 und 9.6 haben wir im vergan-
genen Schuljahr 2020/21 Horspiele aufgenommen.
Da wir aufgrund der Pandemie nicht auf die Biihne
konnten, hatte die Gruppe mit ihren Lehrern Frau
Flock-Dramski und Herr Kaya beschlossen, die vom
Kurs entwickelten Stiickideen in dieser Form umzu-
setzen. Dabei sind zeitgleich drei ganz unterschiedli-
che Projekte entstanden; die Stiicke wurden komplett
von den Schiiler*innen selbst erdacht, geschrieben,
gesprochen und produziert.

Das Horspiel ,,Gotter“ von Otigo, Antonia, Amelie
(jetzige 10.4) sowie Amelie, Mila und Lina (jetzige
10.6) behandelt auf sehr eigenwillige Weise das
Thema Klimaschutz, wahrend sich das Horspiel

WERWOLFE

HORSPIEL

L

“Comic” von Cindy, Linda (10.1), Marvin,
Bela (10.4), Caspar, Ben und Lukas (10.5) um
ein Madchen mit Herzfehler dreht, das von
unerwarteter Seite Hilfe erhalt. Das dritte
Horspiel “Werwolfe” von Tita, Mia, Angeli-
na, Anna, Selfeinea (10.6) sowie Roxana und
Fritz (10.5) schlief3lich ist von dem gleichna-
migen Gesellschaftsspiel inspiriert.

Wir wiinschen allen Interessierten viel Spal
beim Horen!

GOTTER

= HORSPIEL



AKTION

STARK MACHEN
FUR DEN FRIEDEN

Natiirlich haben auch uns die schrecklichen Ereignisse der
letzten Woche sehr erschiittert. Die Gesamtschule Roden-

kirchen mochte sich stark machen fiir den Frieden.

Spendenaktion der 5er

Als die Kinder der Klasse 5.8 am Aschermittwoch
nach Kriegsbeginn in der Ukraine das erste Mal wie-
der in die Schule kommen, gibt es unter den Schiilern
kein anderes Gesprachsthema.

Im ersten Schritt ist es zunachst wichtig das Thema
mit den Schiiler*innen im Rahmen des GL-Unterrichts
politisch vertieft zu thematisieren. Hintergriinde und
Fakten werden erarbeitet. Dies ist sehr wichtig, damit
die Kinder ein fundiertes Wissen erlangen und somit
auch falsche Berichterstattungen, mit denen sie in
der medialen Welt konfrontiert werden, einordnen
konnen.

Aus dieser intensiven thematischen Auseinanderset-
zung entwickelt sich schnell groRer Aktionismus bei
den Kindern. Sie mochten etwas tun, helfen - aber
wie? Es ist beeindruckend, was dann folgt: Die Kinder
besorgen -unterstiitzt von ihren Eltern- grof3e weilRe
Laken, die sie als Banner fiir den Frieden gestalten
mochten. Sie besorgen Farben und Pinsel, selbst an
Zeitungen zum Unterlegen wird gedacht. Am Don-
nerstag gestalten sie in der Tutor*innenstunde und
in der Kunststunde in ihren Teams wunderschone
Banner im Zeichen des Friedens.

Sie zeigen diese voller stolz Frau Gaden, die sehr
wertschatzend reagiert und direkt mit tGiberlegt, wo
diese Werke aufgehangen werden konnen. Dies reicht
den Kindern aber nicht. Sie wollen mehr - weiter
helfen. Sie organisieren eine grofe Spendenakti-

on. Dabei kommen sehr viele Spenden zusammen.
Dinge, die vor Ort unbedingt gebraucht werden.

Sie verabreden sich, fahren in die Apotheke, kaufen
Verbandszeug, Medikamente wie Iboprufen, Parace-

DAS BERATUNGSTEAM HILFT BEI SORGEN UND ANGSTEN!
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Text: Lisa Birken

tamol, Desinfektionsmittel etc. oder auch zu DM und
besorgen Pampers, Babynahrung...

Es kommen in Anbetracht der kurzen Zeit sehr viele
Spenden zusammen. Die Tutor*innen der 5. Klassen
machen daraufhin am Freitag einen Termin bei einer
Dame, die aus der Ukraine stammt, dort auch Familie
hat und einen Hilfstransport organisiert. Am Freitag
morgen bringen die Klassen ihre gesammelten Spen-
den zu dieser Annahmestelle.

Als die Dame die Spenden entgegen nimmt, richtet
sie unter Tranen sehr bewegende Worte an die Schii-
ler*innen. Sie berichtet den Kindern, wo der Trans-
port noch am selbigen Tage hin aufbricht, um die
Spenden auf direktem Wege in die Ukraine zu brin-
gen, zu den Menschen, die sie so dringend brauchen.
Sie bedankt sich sehr. Wahrend dieser Ansprache
herrscht -obwohl viele Schuler*innen zusammen-
kommen- komplette Stille. Die Kinder horen gebannt
zu. Dies ist ein sehr bewegender Moment, den alle
Anwesenden so schnell nicht vergessen werden.

Beratungsteam der Gesamtschule
Rodenkirchen

In schwierigen Situationen bendtigt man Personen,
mit denen man sich austauschen und tber belasten-
de und uberfordernde Situationen sprechen kann.
Das sind in der Regel die Tutor*innen. Manchmal
macht es jedoch Sinn, sich von ausgebildeten Un-
terstlitzer*innen helfen zu lassen. Hierfur steht das
Beratungsteam der Gesamtschule Rodenkirchen zur
Verfiigung. Wir bieten Schiiler*innen eine psycho-so-
ziale Beratung an. Scheut Euch also bei Sorgen und
Angsten nicht unser Team zu kontaktieren!




HANDABDRUCKS-AKTION
DER SCHULER'INNENVERTRETUNG

Wir, von der SV haben am 16. Mirz eine
Handabdrucks-Aktion gestartet.

Im Zeichen der Solidaritat haben wir mit Hilfe der Schiiler*innen bunte
Handabdriicke auf Banner gemacht. Die gewahlten Farben Blau, Gelb
und Rot stellen die verschiedenen Farben der Lander Ukraine und Russ-
land da.

Wir haben uns bewusst dagegen entschieden, die Farben passend der
Flaggen anzuordnen, da wir flir das Ende des Krieges und die Versoh-
nung zwischen Russland und Ukraine sind. Das Friedenssymbol auf den
verschiedensten Farben verdeutlicht die Meinung der Schule.

Text: Schiiler*innenvertretung
Fotos: Volker Miiller
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GESCHICHTENWERKSTATT
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Nach zwei Jahren Pandemie konnten am 10. und
15. Mai endlich wieder die Prasentationsabende der
Darstellen-und-Gestalten-Kurse stattfinden!

Den Auftakt machten die Jahrgange 7 und 8. Der
Kurs von Frau Flock-Dramski und Frau Biittgen
nahm die Zuschauer auf ,,Die Bahnfahrt“ mit,
eine unerwartete Reise durch die Zeit mit einer
StralRenbahn. Eine alte Uhr, die einem Madchen
geschenkt wird, entpuppt sich als Zeitmaschi-
ne und verursacht einige Szenen mit rasantem
Spiel... Im 8. Jahrgang zeigten die Schiiler*innen
von Frau Raskob und Herrn Kaya ,,Die Jugend
von heute®, ein Stiick liber die Konflikte der Ge-
nerationen. Mit Tempo, Witz und Jugendsprache
stellen die Zwillinge Kira & Mira den Schulalltag
am liebsten auf den Kopf, was die Eltern nicht
gliicklich macht. Aber es zeigt sich, dass friiher
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auch so manches nicht so vorbildlich war! Den
ersten Abend rundete der Kurs von Frau Berger
und Herrn Klaas ab mit einer liebevollen Prasen-
tation von Kamishibais, Papiertheater nach ja-
panischem Vorbild. Kleine Geschichten wurden
auf Video aufgenommen und prasentiert, mit
gelungenen schauspielerischen Erganzungen auf
der Buhne.

Am zweiten DG-Abend zeigten die beiden Kurse
des 9. Jahrgangs ihre selbst entwickelten Stiicke.
Den Anfang machte ,,Der Tod der alten Dame*
des Kurses von Herrn Breitbach und Herrn
Miiller. Die alte Dame, Frau von Wellenstein,

hat nach vielen Jahren ihre zerstrittenen Fami-




lienmitglieder eingeladen und das Erbe in Aussicht
gestellt. Als die Gastgeberin Gberraschend wahrend
des Besuchs verstirbt und zwei Privatdedektive die
Anwesenden vernehmen, treten viele Einstellungen
zu ihr offen zu Tage. Doch ihr Tod war nur vorgespielt!
Die Schiler*innen setzten die Geschichte mit einem
gut durchdachten Biihnenbild und unter Einbezie-
hung des gesamten Zuschauerraums gelungen um.
Innere Monologe machten die Befindlichkeiten der
Familienmitglieder deutlich. Die einzelnen Charakte-
re wurden wunderbar liberzeichnet dargestellt und
mit den passenden Kostlimen ausgestattet.

Nach der Pause offneten sich die Tore zur Holle: Das
Stiick ,Hells Bells“ des Kurses von Frau Buttgen und
Herrn Saborowski flihrt uns in die Unterwelt, wo die
Delinquenten dazu verdammt sind, ihre Missetaten

auf ewig zu wiederholen. Teufel und Gott begutach-
ten wegen Platzmangel verschiedene Falle, von Kain
und Abel bis hin zu kleinen Vergehen wie einem Ti-
cketdiebstahl. Die Schiler*innen setzten die Szenen-
collage teils in kleinen Besetzungen, teils in grof3en
Bildern gekonnt um. Harte Techno-Klange untermal-
ten das Schicksal der zur Holle Verdammten, die in
rhythmisch wechselnden Standbildern ihrem Wieder-
holungszwang nachgingen und ergab im Wechsel mit
ruhigen, teils von Monologen durchsetzten Szenen
ein kurzweiliges Stuck.

Wir hoffen, dass wir von nun an wieder regelmalig zu
unseren DG-Abenden einladen konnen!

TEXT: BETTINA BUTTGEN, JORG SABOROWSKI
FOTOS: VOLKER MULLER
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PRI"JFUNGSVORBEREITUNG UND
UNTERSTUTZUNGSANGEBOTE FUR
ALLE SCHULER*INNEN

Die Corona-Pandemie war und ist fiir unser
Schulsystem eine nie dagewesene Her-
ausforderung. Um den Schiiler*innen die
bestmogliche Ausbildung zu ermdoglichen,
mussten wir schnellstmoglich reagieren.

Daher bieten wir an der Gesamtschule
Rodenkirchen als Antwort auf die Pandemie
in Kooperation mit dem Studierenden-Team
von ,MathMates“ seit Marz 2022 eine inten-
sive, schiilernahe und flexibel gestaltete
Lernforderung an.
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TEXT & FOTOS: HEINZ-PETER BECKERS

In den Kursen wird der Unterrichtsstoff
nachgeholt und in Kleingruppen mit den
studentischen Dozierenden zusammen
gelibt, wiederholt und besprochen. Der
Blick liegt dabei stets auf dem individuel-
len Lernstand der Kursteilnehmer*innen.
Es werden gemeinsam pandemiebedingte
individuelle Lerndefizite aufgearbeitet.
Die Kursleiter*innen unterstiitzen unsere
Schiiler*innen bei der Vorbereitung auf
anstehende Klausuren und anstehende Ab-
schlussprifungen, um ihnen so Sicherheit



im Umgang mit den priifungsrele-
vanten Themen zu geben.

Finanziert wird unsere Lernforde-
rung durch das Programm ,,Ext-
ra-Zeit zum Lernen® gemalf} dem
Bundesprogramm ,Ankommen
und Aufholen nach Corona“. Damit
ist unser Angebot fiir alle Schu-
ler*innen kostenlos.

Die Kurse fanden zunachst von
Anfang Marz bis zu den Osterferi-
en einmal wochentlich fir je drei
Stunden statt. Unterstlitzt wurden
hier insgesamt 131 Schiler*innen
der Stufen 10, Q1 und Q2 in den
Fachern Mathe, Deutsch, Englisch
und Physik. Die wochentlichen
Kurse dienten insbesondere der
Aufarbeitung von individuellen
Lernliicken, die sich im Laufe der
Pandemie gebildet hatten. Aul3er-
dem wurden die Schiiler*innen
mit Altklausuren ihrer bevor-
stehenden Abschlusspriifungen
vertraut gemacht.

In den Osterferien wurde daran
angeknupft: hier fanden in beiden
Ferienwochen Intensivkurse zur
Vorbereitung auf die zentralen
Abschlusspriifungen der 10. Klasse
beziehungsweise auf das Abitur

im Mai statt. In vier Tagen a sechs
Stunden wurde der gesamte Prii-
fungsstoff in den Fachern Deutsch,
Englisch, Mathe und Physik in
Kurzeinheiten wiederholt und

in der Anwendung anhand von
Altklausuren trainiert. Am Ende
des Intensivkurses wurden Prifun-
gen simuliert, um die Schiiler*in-
nen mit der Situation vertraut

zu machen und ihnen die notige
Sicherheit fiir die bevorstehenden
Prifungen zu geben.

An den Ferienkursen haben insge-
samt 168 Schiiler*innen der Stufen
10, Q1 und Q2 teilgenommen, vie-
le davon in beiden Ferienwochen.

Seit Anfang Mai bieten wir diens-
tagsnachmittags ab 14:30 Uhr das
Kursangebot zur Lernférderung
zusatzlich auch fur die Stufen 7, 8,
9 und EF an.

Da das Forderprogramm
»2Ankommen und Aufholen nach
Corona“ verlangert wird, mochten
wir das kostenlose Unterstdit-
zungsangebot im nachsten Schul-
jahr fortsetzen.
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